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Von der Cholera. 


Berlin, 12. Oktober. Aus dem Kranken⸗ 
hauſe Moabit. Recht günſtige Nachrichten gehen 
uns wieder aus dem Krankenbauſe Moabit zu. 
Danach ſind im Laufe der letzten 24 Stunden 
nur zwei Perfonen eingeliefert worden, deren Cho⸗ 
lera-Unverdächtigkeil ſich jedoch jetzt ſchon heraus⸗ 

geſtelt hat. Entlaſſen wurden heute Morgen 
zwei Geneſene, darunter der an Brechdurchfall er⸗ 
krankt geweſene Korrigende Elkert. — Der an 
der aſiatiſchen Cholera erkrankte Arbeitshäusler 


Donnerſag, 13. Oktober 1892. 4 
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Morgen⸗Ausgabe. 


Sifen: inzingerode, Beyſchlag, Nippold, den. Es beſteht die Abſicht, eine kleine Anzael 
a ar Kronen zuerſt dem Reichstage in der Weife 
Vom biefigen vorzulegen, daß man die einmonatlichen Diäten 
der Abgeordneten in Goldkronen zur Auszahlung 
bringt. 


5 Dabei würden die Thatſachen, daß Rußland anwaltsſtelle. Der damalige Graf Bismarck er⸗ ( 
beinahe ſoviel Einwohner zählt, als der Dreibund hielt hiervon Kenntniß; er bot dem hochbegabten Leuſchner. 2 8 
zuſammen, daß ſein ſtehendes Heer jo ſtark iſt, Manne an, in das auswärtige Amt einzutreten, 8 Ha berſtadt, 11. Oktol 05 3 
wie das deutſche und öſterreſchiſche zuſammen, und Bucher nahm dieſes Anerbieten an. Länger Landgericht iſt ein Urtheil gefä wor an A r 
und daß das franzöſiſche Heer das deutſche zu als zwanzig Jahre, bis er als der älteſte vor⸗ die Bewohner von manchen ee se 
überflügeln droht, in vollem Umfange mit berück⸗ tragende Rath des Amtes ſeinen Abſchied nahm, durch die Staats-, Provinzial⸗ oder Frei 5 auf 8 
ſichtigt werden müſſen. Hält man ſich dieſe iſt er dann mit ſeinen reichen Kenntniſſen und hindurchgehen, von Jutereſſe = wird. = E 
Thatfachen in Verbindung mit der Nolhwendia⸗ feiner glänzenden Feder einer der Mitarbeiter Eigenthümer eines Hausgrundſtücke a t 5 
keit, toujours en vedette gegenüber einem Dop⸗ des Kanzlers geweſen, lauge Zeit auch ein Mit⸗ des Kreiſes Wanzleben, das an 1 5 er = 
pelkriege fein zu müſſen, vor Augen, fo wird glied des intimen häuslichen Kreiſes deſſelben, bis Stadt führenden Provinzialchauſſee iegt, 0 e : 
man zu dem Schluſſe gelangen müſſen, daß dieſes Verhältniß ſich durch die regelmäßige im letzten Winter einmal . a In 

Deutſchland im Intereſſe der eigenen Exiſtenz lange Abweſenheit des Fürſten Bismarck von ſeinem Grundſtück entlang laufenden Thei 


gar nicht anders kann, als ſeine Wehrkraft bis Berlin und aus anderen Gründen auflöſte. Nach Chauſſee zu reinigen und war . her 


Luxemburg. 

Luxemburg, 12. Oktober. (W. T. B.) 
Die Meldung, daß der Bautenminiſter Thorn 
durch den großherzoglichen Sekretär von Villers 
erſetzt worden ſei, wird in der Regierung nahe⸗ 
ſtehenden Kreiſen als unbegründet und aus der 
Luft gegriffen bezeichnet. 


eines ſolchen, fo folgt d ; 4 8 Mini 2 Oberketzers Reus nen Baar 
5 N 1 mentarismus geworden war, der um 1860 vou Kapitäne zur See offmann und Aſchenborn Pulvers bemerkte der Miniſter ferner, alle durch pz nun einmal zu den Gepfiogenbeiten der 
ſtark weitab Nothwendigkeit, ſich kriegeriſch ſo den deutſchen Liberalen vielleicht zu einſeitig be- | find zu Kontreadmiralen befördert worden. Ge⸗ die Chemie dargebotenen Mittel zur Prüfung des er, mögen ſie nun auf ſieben 
ront 5 ten, daß ein Krieg mit doppelter a — war, ſo gab es auch andere Streit⸗ er Wenzel erhielt den Raug eines Kontre⸗ dene | die ee 5 Jahre gewählt oder von Gottes Gnaden ſein. * 
punkte. Die liberale Nationalpartei wollte admirals. theile hin ſeien angeordnet worden. Das Er⸗ 8 va 
3 handelt ſich ale Na p den Eſſen a. d. uhr, 12, Oktober. (28. T. gebniß verbürge mit Sicherheit, daß die dies⸗ Mit Bezug zuf Don Karlos wird im Pa- 


Franke befinden ſich i N ; 2 
en ii , eh Zwei plötzliche 


E 
S Orte des ganzen Scheldethales, namentlich Steen⸗ 


und naß. 


u . 


wußt ift, 
einen S 


Schubert befindet ſich bereits in Rekonvalescenz 
und wird, wenn die Beſſerung in ſeinem Befin⸗ 
den ſo fortſchreitet, Anfangs nächſter Woche das 
Choleralazareth verlaſſen können. Bezüglich der 
Todesurſache des Bahnbodenarbeiters Fiedler iſt 
nun durch die geſteru beendete bakteriologiſche Un⸗ 
terſuchung definitiv feſtgeſtellt worden, daß hier 


nicht aſiatiſche Cholera, ſondern Cholera nostras 


vo gelegen hat. Beſtand im Krankenhauſe 39 
Perſonen, wobei ſich weder Neu⸗ noch Nacherkraukte 
befinden. 

Poſen, 12. Oktober. Der amtliche „Dnew⸗ 
nik Warszawski“ meldet: In der 6000 Einwoh⸗ 
ner (davon 5000 Juden) zählenden Stadt Oſtrow 
kam es zu Exceſſen zwiſchen Juden und Chriſten, 
weil erſtere den ſanitätspolizeilichen Anordnungen 
der Behörden in Beireff der dort herrſchenden 
Cholera hartnäckigen Widerſtand leiſteten, auch 
angeblich die Trinkwaſſerbrunnen verpeſteten, in⸗ 
dem ſie zum Waſchen von Choleraleichen benutztes 
Waſſer hineingoſſen. Die Juden mißhandelten 
die Chriſten auf den Straßen arg und warfen 
ihnen die Fenſter ein. Fünf Anftifter wurden 
verhaftet und ins Gefängniß abgeführt. Die 
Cholera greiſt in dem ganzen Gouvernement 
um ſich. 

München, 12. Oktober. Wegen der in Peſt 
herrſchenden Cholera ernannte der Miniſter des 
Innern den Kreis⸗Medizinalrath Hofmann zu 
Regensburg zum Staatskommiſſar für die Ges 
ſundheitspflege auf dem niederbaieriſchen und ober⸗ 
pfälziſchen Stromgebiet der Donau und richtete 
ärztliche Schiffs⸗Kontrollſtationen in Paſſau und 
Regensburg ein. 

Peſt, 12. Oktober. Bis geſtern Mitternacht 
waren hier 42 Erkrankungen und 15 Todesfälle 
au Cholera zu verzeichnen. In Titel erkrankten 
7 Perſonen, 3 davon ſtarben. In Szegedin iſt 
ein neuerer Todesfall vorgekommen. h 

Peſt, 12. Oktober. Das „Amtsblatt“ publi⸗ 
zirt eine Verordnung des Landesvertheidigungs⸗ 
miniſters, laut welchem in Anbetracht der Cho⸗ 
leragefahr die Einberufung zum Militärdienſt für 
alle Geftellungspflichtigen, die ſich in Deutſchland 
und Rußland befinden, unterbleiben. 5 

Krakau, 12. Oktober. (Hirſchs T. B.) 
Ein Bulletin des Stadtphyſikus verzeichnet in 
den letzten 24 Stunden 3 Neuerkrankungen. Ein 
Todesfall iſt nicht vorgekommen. 

Antwerpen, 12. Oktober. 13 Cholera⸗ 


lle riefen in der infisivten Stadtgegend 
eine große Panik hervor. Bas abe d bee 
dorf, Moerbeke, Ruppelmonde, Zwijndrecht, find 
en heimgeſucht. In Wäsrode kommen durch⸗ 
chnittlich 6 Todesfälle täglich vor. Bisher wa⸗ 
ren daſelbſt 70 Erkrankungen und 24 Todesfälle 
gemeldet. Auch der Termondebezirk iſt ſtark in⸗ 
ſüzirt. In Termonde jeltft waren geſtern 4 Todes⸗ 
fälle. Innerhalb der dichten Bergarbeiter⸗Be⸗ 
völkerung des Borinage wird raſches Umſichgrei⸗ 
fen der Cholera befürchtet. Das Wetter iſt kalt 


Warſchan, 12. Oktober. (Hirſch's T. B.) 
In dem Wallfahrtsort Geuſtochau iſt die Cholera 
ausgebrochen. Angeblich ſoll dieſelbe durch Mi⸗ 
litär, welches von Lublin gekommen, eingeſchleppt 
worden ſein. 


EEC ⁵ĩ˙ -A. ee wa] 
Deutſchland. 


Verlin, 12. Oktober. Se. Maj. der Kaiſer 
wird auf dem Bahnhofe in Potsdam am Freitag 
Vormittag um 11 Uhr 33 Minuten von Wien 
zurückerwartet. 3 

— Ihre Maj. die Kaiſerin hat geſtern Mit⸗ 
tag im geſchloſſenen Wagen eine kurze Spazier⸗ 
fahrt durch die Parkanlagen in der nächſten Um⸗ 
gebung des Marmorpalais unternommen. 

Wenn zur Zeit keinerlei Anzeichen für 
eine nahe Kriſis vorliegen, ſo wird der tiefer 
Blickende doch ſchon nach der Geſchichte der letz⸗ 
ten Jahre keinen Zweifel darüber hegen, daß die 
Gefahr des Ausbruchs eines Doprelkrieges in 
unveränderter Stärke fortbeſteht. Die betreffen⸗ 
Ban Vorgänge in Frankreich find noch in friſcher 
5 u wer, Was Rußland aulangt, ſo mag 

an die Vorgeſchichte des letzten ruſſiſch⸗ 


: Das 
ſich folgender. 


maßen treffend auebräct; und hier den Steuerverweigerungebeſchluß faßte. Olten die Probuttionsfoften nicht mehr decken. Konſtanlinopel angestellten, Verſuche erwieſen f f 
I 8 5 ; 5 8 : \ in it t. 2 8. 
„Ungeachtet des Widerſpruchs des Herr⸗ 1850 eee bellt eniſlob x fat Deutſchland bedürfe des ruſſiſchen Getreides zur Eh unter den Puloerarten bervorragend ge⸗ ie lebte SM aun in S 
ſcher und der Mimiſter, ungeachtet des Loudon, von wo aus er bis 1860 für die Volksernährung nicht, 7 5 eine Freigabe der ſchätzt zu werden. Durch thatkräftiges Vorgehen Wenn einer Auſpruch darauf hat, ſich auf bas 
ſpöttiſchen Unglaubens der Pelersburger, „Nalional⸗Zeitung“ politiſche Korreſpondenzen Vieheinſuhr aus Rußland bedeute eine Schä⸗ des Kriegsminiſteriums ſeien die Mängel, welche Fund zu berufen, ſo iſt er es. Das hat 2 


wurde, die ſich Luft machen muß 


ſein; denn 
der bezeichne 
Staatengrup 


über den Er 

ſo wird ar i 
Entſcheidung 
und 
von der 


. 
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u der wir a ichbar höchſten Höhe zu dem Rücktritt des Kanzlers hat Bucher dann der ſtädtiſchen Polizeſordnung vom 
5 virthjcpaftfuh erteichbar pacpiien Höhe 3 wieder häufig zu den Genoſſen feiner Einſamkeit in 1 Mark Geldſtrafe genommen worden. Au 


entwickeln. 

— Die Vernehmungen der Sachverſtän⸗ 
digen der Fondsbörſe vor der Börſenenquete⸗ 
Kommiſſion ſind beendet. Die letzte Gruppe der 
Experten bildeten die Herren Dr. Siemens, Di⸗ 
rektor der Deutſchen Bank, Direktor Weill, die 
Bankiers Schwarz, Gwinner aus Berlin und 
Königs aus Köln. Es beginnen heute die allge⸗ 
meinen Beſprechungen der Kommiſſion über die 
bisherigen Ergebniſſe der Enquete. 

In einem Sonderabdruck aus den „Preis 
ßiſchen Jahrbüchern“, welcher die „Armee⸗Re⸗ 
form“ behandelt, heißt es: 

Die jährlichen Mehrkoſten werden 65 
Millionen betragen, dazu kommt eine große 
einmalige Aufwendung, deren jährliche 
Zinſen ſich auf 12 bis 15 Millionen be⸗ 
laufen.“ 

Was die dauernden Mehrkoſten nach voll⸗ 
ſtändiger Durchführung der Neform, welche im⸗ 
merhin mehrere Jahre in Anſpruch nehmen wird, 
betrifft, ſo dürfte die oben angegebene Zahl ziem⸗ 


lich das richtige treffen; was jedoch die einmalige 


Aufwendung belrifft, fo liegt ſicherlich bei der 
Angabe des Verzinſungsbetrages — dieſem würde 
eine Anleihe in Höhe von 400 bis 500 Millionen 
Mark zu Grunde liegen — ein Druck- oder 


gehört; man ſagt, daß er in dieſtr einer der Mit⸗ 
arbeiter des Fürſten Bismarck an deſſen Deak⸗ 


| würdigkeiten war. 


Seit einem Vierteljahrbundert war Bucher, 
deſſen politiſche und literariſche Anfänge die 
Oeffentlichkeit lebhaft beſchäftigt hatten, aus dieſer 
verſchwunden; nur bin und wieder ward ſein 
Name noch genannt, ſo als er Anfangs der acht⸗ 
ziger Jahre ſein aus den Korreſpondenzen für die 
„National⸗Ztg.“ hervorgegangenes Buch „Der 
Parlamentarismus wie er iſt“ in zweiter Auf⸗ 
lage erſcheinen ließ. Kurz vorher hatte er eine 
neue Auflage von Laſſalle's „Syſtem der erwor⸗ 
benen Rechte“ herausgegeben; er war der Teſta⸗ 
mentsvollſtrecker des ſozialiſtiſchen Apitalors und 
der Erbe von deſſen literariſcher Hinterlaſſenſchaft. 
Es hatte außerordentliches Aufſehen gemacht, als 
der ehemalige demokratiſche Steuerverweigerer 
1834, während des ſchärfſten Verfaſſungskampfes, 
vortragender Rath Bismarcks ward. Aber ſelbſt 
damals hat Niemand dieſem Enlſchluſſe unlautere 
Bewegeründe uunterſchoben. Seinen ehemaligen 
politiſchen Freunden war Bucher damals, wie 
ſchon bemerkt, entfremdet; mit Bismarck verband 
ihn der ſozialpolitliſche Zug, die Geguerſchaft wi⸗ 
der den Parlamentarismus, auch frühzeitiges Er⸗ 


Rechenfehler vor; denn wie wir verſichern zu kennen der Größe und der Birle dee Staats 
können glauben, iſt dieſe Zahl um mebrere Hun⸗ mannes, deſſen ſchleswig⸗holſteiniſche Politik ſich 


dert von Prozenten za hoch gegriffen. 

U Berlin, 12. Oktober. 
Allg.“ ſagt in einem Leitartikel über die Kriti⸗ 
ken, die von der Preſſe an der Militärvorlage 
geübt werden, daß es, wenn man, bebor noch 
eine Begründung der Vorlage erfolgt, über die⸗ 
ſelbe den Stab bricht, erkennen läßt, daß es 
garnicht auf den Inhalt der Militärvorlage und 
deren rechtfertigende Begründung anerkannt, ſon⸗ 
dern auf taktiſche Parteimanöver, auf agitatoriſche 
Bethätigung, deren letzten Zweck immer nur 
Untergrabung der Autorität bildet. 

Ueber eine latente Kriſis wegen der Militär⸗ 
vorlage ſagt die „Poſt“, es handle ſich dabei im 
Weſentlichen um Reminiszenzen aus der Zeit 
des Schulgeſetzes. Demſelben Blatt zufolge ver⸗ 
zögert ſich die Einbringung der Militärvorlage 
im Bundesrathe etwas, weil das umfaſſende 


unterzogen wird. 


neue Geſe 
in der Bildung begriffen, welche ſich 
Operationsſeld die Landſchaft Uſambara 
Deutſch⸗Oſtafrika auserſehen hat; 2 
find angeblich als Grundkapital in Ausſicht ger 
nommen. N 

Ju einer geſtern Abend ſtattgefundenen Ver⸗ 
ſammlung des ſozialdemokratiſchen Wahlvereins 
für den 1. Berliner Reichstags wahlkreis, deſſen 
Tagesordnung „Sozialdemokratie und Landtags⸗ 
wahlen“ bildete, empfahl der Referent Abgeordne⸗ 
ter Singer Wahlenthaltung. In der Diskuſſion 
wurde ausgeführt, daß die Frage durch den Be⸗ 
ſchluß des Halleſchen Parteitages, „um dort zu 
wählen wo Ausſicht auf Erfolg iſt, ohne Kompro⸗ 
miß mit anderen Parteien“, bereits vollſtändig 
eutſchieden ſei, da die Möglichkeit eines Erfolges 
bei dem preußiſchen Dreiklaſſen⸗Wahlſyſtem offen⸗ 
bar fehle. 

— Heute früh 7 Uhr iſt, wie der „Nat.⸗ 
Ztg.“ telegraphiſch gemeldet wird, zu Glion am 
Genfer See, Lothar Bucher im 75. Lebens⸗ 
jahre geſtorben. Eine der eigenartigſten und 
intereſſanteſten Perſönlichkeiten des deutſchen 
politiſchen Lebens ſeit 1848, ein geiſtooller Mann, 
ein glänzender Schriftſteller, einer der ſtillen 
Mitarbeiter Fürſt Bismarcks iſt in Bucher aus 
dieſer Welt geſchieden. Lange Jahre hatte er auch 
zu den Mitarbeitern der „Nat Ztg.“ gehört. 

Lothar Bucher war am 25. Oktober 1817 
zu Neuſtettin in Pommern als Sohn eines 
Gymnaſial⸗Lehrers geboren. Er ſtudirte die 
Rechte und war beim Ausbruch der Bewegung 
von 1848 Gerichtsaſſeſſer in Stolp. Von dieſem, 
ſpäter zu den konſervativſten gehörenden Wahl⸗ 
kreiſe wurde er in die preußiſche Nationalver⸗ 
ſammlung entſandt, wo er ſich dem linken 
Zentrum anſchloß. Er gehörte dann zu dem 
„Rumpf“ der Verſammlung, der, nachdem im 
November die Verlegung nach Brandenburg von 
der Krone verfügt war, in Berlin verblieb 


und Feuilletons, u. A. über bie erſte Weltaus⸗ 
ſtellung ſchrieb, die weithin Auſſehen machten 
und feinen Ruf als Schriftſteller begründeten; 
ſie ſind ſpäter geſammelt erſchienen. Schon in 
den Londoner Korreſpondenzen aber traten Mei⸗ 
nungsverſchiedenheiſen zwiſchen Bucher und dem 
deutſchen Liberalismus, wie er ſich inzwiſchen in 
ter Heimath entwickelſe hervor; als er 1860 in 
Folge der Amneſtie zurücklehrte, erwies ſich ein 
Zuſammenwirken zwiſchen ihm und deu alten 
Freunden, auch der „National- Ztg.“, immer 
schwieriger. Wie er in England ein ſcharfer 
und in der That einſeitiger Kritiker des Parla⸗ 


Zahlenmaterial einer nochmaligen Durchrechnung her, funktioniren werden. a N 
5 novelle hat nun aber nicht blos den Behörden lieutenant von Gagern, 


taft zum Anbau von A en er Pfl. 
als ihr f 


in bisher 5 
50,000 Mark ſtimmt, daß außer den Beiträgen die Eintritts- 


ſoeben entwickelte; ſo ward er deſſen eifriger und 


Die „Nordd. bald vertrauter Gehölfe. Ein reiches, doch weſent⸗ 


lich nach innen gerichtetes Leben hat ſein Ende 
erreicht. Bucher war unverheirathet; die Todes⸗ 
nachricht wurde uns aus Gliou von ſeiner Schwä⸗ 
gerin, Frau Bucher, gemeldet, die bei ſeinem 
Tode um ihn war. 

n Zur Durchführung des neuen Kranken⸗ 
verſicherungsgeſetzes ſind die Vorarbeiten, ſoweit 
es die Bebörden und Kraukenkaſſen ſelbſt angeht, 
zum größten Theile bereits beendigt. Wo die 
Aenderung der Kaſſenſtatuten noch ausſteht, 
den die betreffenden Arbeiten ſo gefördert, daß 
ihr Abſchluß demnächſt zu erwarten ſteht. Man 
wird ſich demnach der Hoffnung hingeben können, 
daß, wenn die neuen Beſtimmungen des Geſetzes 
zum Beginn des nächſten Jahres in Kraft treten, 
die Krankenverſicherungsorgane genau fo, wie bis⸗ 
Die Krankenkaſſen⸗ 


Wie verlautet, iſt gegenwärtig hierſelbſt eine und Kaſſen, ſondern auch den Arbeitgebern neue 
0 ichten auferlegt. Um nur eine zu erwähnen, 


o iſt nach dem 1. Januar 1893, auch, was 
nicht der Fall war, geſetzlich be⸗ 


gelder, welche allerdings nur die Verſicher⸗ 
ten belaſten, von den Arbeitgebern vorzuſchießen 
ſind. Es iſt ferner, wie bei der Invali⸗ 


ditäts⸗ und Altersverſicherung vorgeſchrieben, daß, ärztliche Bulletin lautet: 


wenn Abzüge für eine Lohnzahlurgeperiode unter⸗ 
blieben ſind, ſie nur noch bei der Lohnzahlung für 
die nächſtfolgende Lohnzahlungsperiede nachgeholt 
werden dürfen. Streitigkeiten, welche über die 
Be⸗ und Anrechnung der Beiträge entſtehen, ſind 
vor die Gewerbegerichte verwieſen. Allerdings iſt 
den Arbeitgebern auch zugeſtanden, daß die Bei⸗ 
träge nicht im Voraus entrichtet zu werden 
brau hen. Eine dahingehende Beſtimmung des 


bisherigen Geſetzes hatte ſich als undurchführbar Schwarzen Adler⸗Ordens an den Miniſter⸗ 


wer⸗ und 


ſeine Berufung hat das Landgericht zu Halber⸗ 
ſtadt den verurtveilten Eigeuthümer aon Strafe 
und Koſten freigeſprochen, weil ſich die betreffende 
ſtädtiſche Polizeiverordnung, nach der die Eigen⸗ 
thümer den Straßendamm vor ihren Hänfern in 
gewiſſem Umfang zu reinigen haben, nur auf die 
Straßen beziehen kann, die an und für ſich zum 
Stadtbezirk gehören, nicht aber auf Wegezüge, die 
unter der Aufſicht des Staates, der Provinz oder 
des Kreiſes ſiehen und von dieſem zu unterhalten 
ſind. Uebernehme eine Stadt die ihr nicht ob⸗ 
liegende Verpflichtung, für die Reinigung ſolcher 
Straßenzüge zu ſorgen, fo dürfe fie die Verpflich⸗ 
tung keineswegs auf die naheliegenden Grund⸗ 
ſtückseigenthümer abwälzen. 

Kaſſel, 12. Oktober. Der Botſchafter Ge⸗ 
neral von Schweinitz bat ſich über Berlin nach 
Petersburg zurückbegeben. 

Dresden, 12. Oktober. Se. königl. Hoheit 
Prinz Friedrich Leopold iſt von hier direkt nach 
Großbeeren weiter gereiſt, nachdem er von den 
eine Stunde vor ihm eingetroffenen Diſtanz⸗ 
reitern begrüßt war. 


riſche Botſchafter Graf Szechenyi iſt auf der 


Der öſterreichiſch⸗unga⸗ 9 


Frauk reich. 
Paris, 10. Oktober. Alſo auch Herr von 


ſe Mackau, der ebemalige Vorſitzende der „Vereini⸗ 


gung der Rechten“ der Deputirtenkammer, das 
ehemalige Mitglied des umſtürzleriſchen boulan⸗ 
giſtiſchen Zwölferausſchuſſes, bisher einer der 
heißblütigſten Gegner der Republik, hat ſich zu der 
neuerdings allein ſeligmachenden Staatsform be⸗ 
kehrt! In Carrouges (Orne) hat er es geſtern 
ſeinen Wählern geſtanden. Er unterwirft ſich der 
Republik, weil ſich das Land ſeit 20 Jahren bei 
allen Wahlen für dieſe Regierungsform ausge⸗ 
ſprochen habe, weil das Volk die Aufrechterhal⸗ 
tung der Republik wolle und weil er den Willen 
des Volkes achten wolle. Dem fehdeluſtigen 
Baron mag dieſes Geſtändniß ſchwer geworden 
fein, aber er macht die Demüthigung. die er ſich 
damit hat auferlegen müſſen, wett, indem er nun 
auf dem ihm neuen konſtitutionellen Boden den 
gegenwärtigen Machthabern den Krieg bis aufs 
Meſſer ankündigt. Das reaktionäre Programm, 
das er bisher vertreten, hält er in allen Punkten 
aufrecht; nicht gegen die Republik ſelbſt, ſondern 
egen die Form der jetzigen liberalen Republik 
und ibre loſen Geſetze zieht er fortan zu Felde. 


Rückreiſe von Wien nach Berlin beute Vormit⸗ Herr d. Mackau tritt also in die Fußstapfen des 


tag hier durchgekommen. 

Dresden, 12. Oktober. (W. T. B.) Die 
deutſchen Oinanzreiter find heute Vormittag von 
Wien mit einſtündiger Verſpätung auf dem hieſi⸗ 
gen böhmiſchen Bahnhofe eingetroffen. Zu ihrem 
Empfange waren verſchiedene Offiziersdeputa⸗ 
tionen und der öſterreichiſche Geſandte am ſächſi⸗ 
ſchen Hofe Graf Chotek anweſend. Herzog Ernſt 
Günther zu Schleswig⸗Holſtein iſt im Prinzen⸗ 
palais abgeſtiegen. 

Dresden, 12. Oktober. An der heute zu 
Ehren der Diftanzreiter ſtattfindenden Hoftafel 
werden außer S. M. dem Könige Albert die 
Prinzen Georg, Friedrich Auguſt, Johann Georg 
Max von Sachſen, ſowie der Herzog Ernſt 
Gürther zu Schleswig » Holſtein theilnehmen. 
Ferner find geladen: Die Geſandten Preußens, 
Baierns und Oeſterreichs, der Kriegsminiſter 
Edler v. d. Planitz und viele Generale. Zu 
Seiten des Königs werden 1 uad der 
Herzeg Ernft Günther ſitzen. ie Plätze gegen⸗ 
über dem König haben inne: der Feldmarschall 
b der Kriegsminiſter, die 
Generallieulenants von Kroſigk und von Roſen⸗ 


Freiherr von Reitzenſtein. Nach der Tafel 
findet Cercle im Ballſaale ſtatt. Die Stadt be⸗ 
Epe den Diſtanzreitern einen enthuſiaſtiſchen 
Empfang. j f 

Stuttgart, 12. Oltober. (W. T. B.) Das 
heute im Schloß zu Friedrichshafen ausgegebene 
: Die Königin⸗ 
Wittwe hatte eine unruhige Nacht und leichte 
Delirien mit ausſetzendem Athem bei äußerſter 
Schwäche. 

Der König empfing heute den neuernann⸗ 
ten ruſſiſchen Geſandten von Kotzebue zur Ent⸗ 
gegennahme feines Beglaubigungsſchreibens. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 12. Oktober. Die ee 75 
prall 


erwieſen. Wie bei der Beitragszahlung fo find denten Grafen Taaffe wird von den Blättern leb⸗ 


Neuerungen bezüglich der Anmeldung, bezüglich 
des Austrags von Streitigkeiten über das Ver⸗ 
ſicherungsverhältniß, über die Anſtellung von 
Vertretern der Arbeitgeber, über deren Beſtrafung 
bei Geſetzesverletzungen u. a. m. getroffen wor⸗ 
den. Alle dieſe Vorſchriften werden gleichfalls 
genau bekannt ſein müſſen, wenn die Handhabung 
des neuen Geſetzes ohne Schwierigkeiten erfelgen 
ſoll. Es kann daher nur allen an der Kranken⸗ 
verſicherung betheiligten Arbeitgebern auch im 
eigenen Intereſſe gerathen werden, ſich mit den 
neuen Beſtimmungen bekannt zu machen. 
Poſen, 8. Oktober. Das Organ des land⸗ 
wirthſchaftlichen Provinzialvereins ſpricht ſich ge⸗ 
gen einen ruſſiſch⸗deutſchen Handelsvertrag aus. 
Die unbedeutenden Vortheile der deutſchen Indu⸗ 
ſtrie, der nach wie vor der ruſſiſche Markt ver⸗ 
ſchloſſen bleiben würde, würden nicht durch die 
ſchwere Schädigung der oſtdeutſchen Lauwirth⸗ 
ſchaft aufgewogen werden. Sollten durch das 
Zuſtrömen des — Getreides die Preiſe 
noch weiter ſinken, ſo würde der Getreidebau im 


digung der deutſchen Landwirthſchaft. Alle Vieh⸗ 
ſeuchen kommen aus dem Oſten, namentlich aus 
Südrußland. Dadurch werde der deutſchen Vieh⸗ 
zucht der ausländiſche Markt entzogen. Die 
landwirthſchaftlichen Provinzialvereine für Poſen, 
Schleſien und Brandenburg und der Landes⸗ 
kulturrath im Königreich Sachſen haben ihre Be⸗ 
denken gegen einen deutſch⸗ruſſiſchen Handelsver⸗ 
trag der Reichsregierung übermittelt. 

Kiel, 12. Oktober. Der ruſſiſche Kreuzer 
„Rynda“ ging heute Mittag nach Cherbourg ab. 

Wilhelmshaſen, 12. Oktober. Der Kontre⸗ 
admiral Köſter iſt zum Vizeadmiral und die 


Der Geheime Kommerzienrath Krupp 


waren damals in bohem Grade „mancheſterlich“, hat zur Linderung des Nothſtandes in Hamburg 


ſi 
chloſſen, dem öffentlichen Leben zu entſagen, bei ſtatt, welche einen glänzenden Verlauf nahm. ſten Monats aus Kremnitz hier eintreffen und in wahlen eine N 
dem Juſtizminiſter Graf Lippe um eine Rechts⸗ Es wurden Anſprachen gehalten — Kiefer den Kaſſen des Finanzminiſteriums — er bar Wund Karliſten und 


und er bekundete fie bald, Weſtfäliſchen Zeitung“ 10,000 
bertus und dem Kaplan von wieſen, wovon 1500 


Altona der Sammelſtelle der „Rheiniſch⸗ 
Mark über⸗ 
Mark für Hamb eg und 
Mark für Altona beſtimmt ſind. 


5 85 ar in srantwoetung voll be- die Mitwirkung an ber „Natienal⸗Zeitung“, ſtandes und der Abgeordneten des evangeliſchen 


haft erörtert und allgemein mit einer politiſchen 
Schwenkung Taaffes zu Gunſten der Deutſchen 
in Zuſammenhang gebracht. Nur ein Offizioſus 
verſucht die Auszeichnung umgekehrt als Zeichen 
eines Anſchauungswechſels des Kaiſers Wilhelm 
darzuſtellen. Viel bemerkt wird auch, daß der 
Kaiſer geſtern oſtentativ freundlich mit Taaffe 
verkehrte, was bei früheren Beſuchen unterblieb. 

Peſt, 12. Oktober. (W. T. B.) [Tele 
gramm des k. k. Telegr.⸗Korreſp.⸗Bureaus]! In 
der heutigen Sitzung des Heeresausſchuſſes der 
ungariſchen Delegation beantwortete der Reichs⸗ 
friegsminifter Freiherr v. Bauer eine Anfrage 
des Delegirten Pulszly betreffend die in mehreren 
Blättern verbreiteten Gerüchte über Unbrauch⸗ 
barkeit des neu eingeführten rauchſchwachen Pul⸗ 
vers mit der beſtimmten Erklärung, daß er die 
bezüglichen Vorausſetzungen als lückenhaft und die 
daraus gezogenen Folgerungen als gänzlich unbe⸗ 
gründet bezeichnen müſſe. Das rauchſchwache 
Pulver habe im Gegentheil die Probe auf ſeine 
Güte beſtanden und verdiene, wie auch die in 


ſich anfangs bei dem Pulver noch gezeigt hätten, 
gehoben worden. Erneute Verſuche in Konſtan⸗ 
kinopel hätten denn auch gezeigt, daß das in 
Oeſterreich⸗Ungarn hergeſtellte Präparat in keiner 
Richtung einem anderen nachſtehe. Die Angriffe 
auf das rauchſchwache Pulver ſeien mithin durch⸗ 
aus unbegründet und der Wahrheit nicht ent⸗ 
ſprechend. Wahrſcheinlich habe ein gewiſſer An⸗ 
tagonismus gegen die Einrichtungen der Heeres⸗ 
verwaltung dieſelben ins Leben gerufen. Auf die 
vom Delegirten Ugron ausgeſprochenen Beſorg⸗ 
niſſe hinſichtlich der eventuellen chemiſchen Ver⸗ 
änderung der Beſtandtheile des rauchſchwachen 


e 0 geäußerten Beſorgniſſe nicht ſtichhaltig 
en. 
f Die Erklärungen des Miniſters wurden vom 
Ausſchuſſe zur Kenntniß genommen. 

Peſt, 12. Oktober. Der „Peſter Lloyd“ 
meldet, daß die Konverſtons⸗Verhandlungen ſchon 
in den allernächſten Tagen wieder aufgenommen 


berg, Graf Starhemberg und der Rittmeiſter 


eine neue Präſidentſchaft Carnot 


Papſtes; ſie haben beide eingeſehen, daß die Be⸗ 
kämpfung der Republik ihre Intereſſen nicht fürs 
dert, und wollen nun verſuchen, ſich der Republik 
ſelbſt zu bemächtigen, um zu ihrem Ziel zu ge⸗ 
langen. Selbſt ren Republikanern, die ſtets An⸗ 
hänger der „offenen Pforten“ waren, die alle in 
den Schoß der Republik aufnehmen wollten, wird 
jetzt angſt und bange, wenn fie die Geſellſchaft 
betrachten, die ſich nach und nach dort einfindet. 
Auch der „Temps“ wittert endlich Böſes, er be⸗ 
ruft ſich ſeinerſeits ebenſo auf den Spruch des 


Landes wie Baron Mackau und meint, das Land 


werde ſich niemals dazu verſtehen, die Geſchicke 
der Republik Gegnern anzuvertrauen, die heute 
nur die Waffen niederlegten, weil fie jede Hoff⸗ 
nung aufgegeben hätten, fie zu flärzen, 0 
Erkenntuiß hätte dem Regierungsblatte ſchon lange 
kommen können; denn gehören etwa der Papſt 
und feine klerikalen Helfershelfer in eine andere 
Klaſſe? Das Vertrauen auf das Volk iſt ja 


recht ſchön, aber an ihm iſt grade in Frankreich 
ſchon mancher zu ſchanden geworden. Es wäre 
verfrüht, den Ausfall der Deputirtenwahlen im 
nächſten Jahre vorherſogen zu wollen, aber bis 
hen die Ausſichten der neuen klerikal⸗xepu⸗ 
blikaniſchen Partei nicht fo ungün — 


* 


eine Republ E ö 


jetzt ſte 


Leute bier 
Br die jetzige, 
die 
Bürger vor den Ausſchreitungen ſozialiſtiſcher 
Revolutionäre zu ſchützen, nicht Fiſch und nicht 
Fleiſch ſei. Man darf nicht vergeſſen, daß die 
Deputirtenkammer ſchon zweimal, 1850 und 1871. 
eine reaktionäre Mehrheit hatte und daß bei den 


ſind der Meinung, 
die dem Papſt und den Klerikalen 


letzten allgemeinen Wahlen die Reaktionären nur 


mit 800,000 Stimmen in der Minderheit blie⸗ 
ben. Damals aber kämpften dieſelben Leute, die 
jetzt die Fahne der Republik entfalten, noch unter 
dem Banner der Monarchie und damals hatte 
ihre Propaganda unter den Arbeitern noch nicht 
die Ausdehaung wie heute. Dazu lommt, daß 
die Sozialiſten ſich aus Haß gegen die liberale 
Republik, die fie als die Verkörperung des Bour⸗ 


geoisregiments anſeben, vielfach mit den Klerikalen 
verbinden werden, da ſie in ihren Augen ein 


kleineres Uebel find als die liberalen Gem ßigten. 
Mehr noch als dieſe politiſchen Fragen beſchäftigt 
übrigens das Publikum im Augenblid der Han⸗ 
delsvertrag, den die Regierung während der 
parlameutariſchen Ferien mit der Schweiz 
abgeſchloſſen hat. Der Deputirte Meline, der 
parlamentariſche Führer der Schutzzöllner hat ſich 
geſtern in Remiremont mit aller Schärfe gegen 
den Vertrag mit der Schweiz ausgeſprochen. 


Auch er gebrauchte die allbeliebte Redewendung 
von einer Berufung an das Land und meinte, 


eine Kammer, die dieſen Vertrag, der auch 


Deutſchland beträchtliche Vortheile zuſichere, za 
billigen wage, werde vom Lande verleugnet were 
den. Die Regierung ſoll entſchloſſen ſein, bet = 


dieſer Gelegenheit die Vertrauensfrage zu ſtellen; 
bei dem großen Anhang Melines in der Kammer 


darf man ſich alſo auf ſogenaunte große Tage ge⸗ 
Bei all dieſen Ausſichten iſt nun 


faßt machen. il 
einer roſigſter Laune — Herr Carnot. 


Je öfter 


er Reiſen durch das Land macht, um ſo mehr 


foeben fein Empfang in Lille beioieſen, wo 
fürſtlicher geehrt wurde, als mancher Monarch 
ſeinem Lande. Here Carnot it jetzt eine Mach 
mit der alle Parteien rechnen müſſen, und da er 
mit den Parteien nicht rechnet und — 
auch mit den Klerikalen abfinden würde, jo wä 
zu der klerikalen Herrſchaft gar 
tiſch. Seine 3 
in der ur 8 5 
ur m ſchließlich auch verzeihen, daß ſie neu⸗ 


ich einen Brief an = 
3 wc geſchrieben hat, denn das ge⸗ 


riſer „Figaro“ gejagt, er babe erllärt, „daz er 


auf die franzöſiſche N f t 
leiſte“. Nun bat aber Don Ka lous in allen 


feinen Briefen während des letzte: J hrzehnts, 


in allen von feinen Beauftragten gehaltenen Neben 
ſteis betont, „daß er weder für ſich noch 
feinen Sohn Anſprüche auf den franzöſiſe 
Königethron erhebe“. 5 


Veraulaſſungen zu Grunde. 
5 Ausfall der ſpauiſchen P 
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Hand reicht und anderſeits nicht wagt, ihre 
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als llebergang 
nicht jo unprak⸗ 
„Frau Präſidentin“, 
Kleriſei, und ihr 


die Frau des verſtorbenen 
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rungsanbhanger. Die zweite Veranlaſſung bangt 
mit der von Don Karlos den franzöſiſchen Legi⸗ 
timiſten gegenüber beobachtelen Haltung zuſammen. 
Sein ihnen ertheilter Rath, ſich der Republik 
anzuſchließen, hat in ſo hehem Grade das Miß⸗ 
falten der Karliſten erregt, daß drei in Barzelona, 
* Leriſa und Pampe ſona gehaltene Karliſtenver⸗ 
| 


Schweden und Norwegen. 
Stockholm, 12. Oktober. Gleich nach dem 
Zuſammentritt des außererdentlichen Reichstages 
ſollen hier mehrere öffentliche Oppoſitionsver⸗ 
ſammlungen gegen die Armee-Vorlage abgehalten 
werden. 

Das Kemmerz-Kollegium erklärte ganz 
Finpland, mit Ausnahme der Häfen von der 
ruſſiſchen Grenze bis Nyſtad, für cholerafrei. 
Die Infel Seeland wird gleichzeitig für von der 
Maul⸗ und Klauenſeuche infizirt erklärt. 


Nuß land. 
Die beabſichtigte Einführung der ruſſiſchen 
Semſtwo Einrichtungen in den Oſtſeeprovinzen 
N age fee: “wir, ruſſiſchen Blättern zufolge, bis auf Wei⸗ 
Zern mit den Torten verneineit: „Ich werde teres auigeickober. Die Vertagung wird damit 
mich nach Frankreich wenden. „Es fragt ſich begründet, daß man es für zweckmößiger belt, 
a Ba eb Frankreſch an dem Spale Gefallen zunächit die Kirchen⸗ und Gemeinde- Abgaben 
Ze : regeln und insbeſondere die Fra; er Städte⸗ 
Paris, 12. Otiober. (W. T. B.) Nach og 711... 


dem Berichte des Deputirten Cochery über das 
Kriegsbudget betrugen die ordentlichen und außer⸗ 
ordentlichen Heeresausgaben ſeit dem Jahre 1870 
5 Milliarden 368 Millionen Franks. 

Auch die Maires der Carmaux benachbarten 
Orte haben gegen den Erlaß des Präfekten des 
Departements Tarn betr. das Verbot öffentlicher 
Kundgebungen Proteſt erhoben. 

Paris, 12. Oktober. (W. T. B.) Die 
über das Befinden des Marſchalls Mae Mahon, 
welcher ſich zur Zeit zum Landaufenthalt im 
Schloſſe La⸗Foret im Departement Loiret befindet, 
verbreiteten beunruhigenden Nachrichten werden 
von unterrichteter Seite als unbegründet be⸗ 
zeichnet. 

Als franzöſiſche Delegirte zu der inter⸗ 
nationalen Münzlonferenz in Brüſſel find der 
frühere Miniſter Tirard, der Direktor der Münz⸗ 
verwaltung Lironclairrelles und der Direktor im 
Finanzminiſterinm Feville auserſehen. 

Carmaux, 12. Oktober. (W. T. B.) Die 
ausſtändigen Bergarbeiter wurden heute Vor— 
mittag in Folge des Erlaſſes, betreffend das Ver⸗ 
bot öffentlicher Kundgebungen, durch Kavallerie 
Abtheilungen verhindert, ſich bei den Einfahrts⸗ 
ſchachten zu den Gruben anzuſammeln. Mehrere 
Witerſpenſtige wurden, obſchon der Deputirte 
Baudiu dagegen proleſtirte, verhaftet. 


j Italien. 


Am Dieunſtag warde in Genua der 10. ita⸗ 
lieniſche Katholikentag eröffnet. Die Sitzungen 
finden in der Kirche della Conſolatione ſtatt. Es 
zehmen au ihnen etwa 500 Perſonen Theil. Da; 
Volk ſteht dieſer Veranſtaltung vollſtändig aleich⸗ 
gültig gegenüber, und ſelbſt die klerikalen Blitter 
müſſen einräumen, daß die italien iſchen Katholiken 
tage von der agitatoriſchen Bedeutung der deut⸗ 
ſchen, nach deren Vorbild ſie doch veranſtaltet 
werden, noch himmelweit entfernt find. Die 
Mehrzahl der Teilnehmer find Prieſter und 
Mönche. An Biſchöfen wohnen den Sitzungen 
nicht weniger als 6—7 bei. Der Papſt hat das 
übliche Segenſchreiben geſandt, aber trotz alledem 
wollen ſich weitere Kreiſe für dieſen Katholiken: 
tag richt erwärmen. 

Rom, 12 Oktober. Im Kollege San An⸗ 
tonio und im Lokale der katholiſchen Vereinigung 
Roma ma fk den heute religibſe Zeremonien zum 
Andenken an die Entdeckung Amerikas ſtatt. Die 
Vereinigung erläßt ein Manifeſt, in welchem die 
Entdeckung Amerikas und die Verbreitung des 
Chriſlenthums daſelbſt dargeſtellt wird. Der 
3 des Manifeſtes lautet: Hoch Columbus! 
e e e e 
was die auswärtige Politik betreffe, ſo konne 
Italien glücklicherweiſe für die Löſung der finau⸗ 
ziellen Frage auf geſegnete Jahre des Friedens 
rechnen, zu welchem es durch feine Bündniſſe 

beigetragen habe, ſowie durch ſeine angeſtrengte 
auf die Herſtellung einer völligen Uebereinſtim⸗ 
mung und auf die Beſeitigung alles Mißtrauens 
zwiſchen den Mächten gerichtete Thätigkeit. Der 
Bericht kündigt vollſtändige Wiederherſtellung des 
Gleichgewichtes im Budget ohne Auflegung neuer 
Steuern, ſowie die einzelnen vorzunehmenden 
finanziellen Reformen an. 


Spanien und Portugal. 
Huelva, 12. Oktober. (W. T. B.) Die 

Königin ⸗ Regentin hat den Admiralen und 
Offizieren der hier anweſenden ausländiſchen Ge⸗ 
ſchwader Ordensauszeichnungen verliehen. 

Der geſtern ſtattgehabte hiſtoriſche Feſtzug 
verlief ſehr glänzend; die Könuigin⸗ Regentin 
und der König beſichtigten denſelben vom Bal⸗ 
kou aus. 

Cadix, 12. Oktober. Der König und die 
Regentin kehrten vorgeſtern nach Huelva zurück, 
wo ein großes Nachtfeſt ſtattfand. Geſtern Nach⸗ 
mittag trafen ſie in Cadix ein, wo die „Santa 
Maria“ bei der Einfahrt in den Hafen mit einem 
franzöſiſchen Dampfer zuſammenſtieß. Der 
Schaden iſt unbedeutend. Am Abeud trafen 
belgiſche, franzöſiſche und amerikaniſche Studenten⸗ 
Aborduungen ein. Die Feſte verlaufen unter 
ungeheurem Andrange in größter Begeiſterung 

und ohne Störung. 


Großbritannien und Irland. 


London, 9. Oktober. John Morley hat es 
abgelehnt, eine Abordnung des Vereins für die 
vertriebenen iriſchen Pächter zu empfangen, da es 
ſchon beſchloſſene Sache ſei, eine Kommiſſion zur 
Abhülfe ihrer Beſchwerden einzuſetzen. Dagegen 
4 will der Orerſelretär alle ihm ſchriftlich unter⸗ 
pPreiteten Vorſchläge unparteiiſch prüfen. Der 
Miniſter des Innern, Asquith, leiht Morley ſei⸗ 
nen juriſtiſchen Rath bei der Abfaſſung 


ſammlungen den Beſchluß faßten, von Don Kar 

los ten Verzicht auf ſeine Thronanſprüche zu 

Gunſten Don Jaſme's zu verlangen. Und da 
Don Jaime trotz ſeiner 23 Jahre nooriſch unzu 
F rechnungsfähig iii, fo baben die karliſtiſchen Sbarz 
teihäupter die Einſetzung einer Nezentictaft der 
2 Herzogin von Madrid auf Grund ei es Prize⸗ 
b deu falles des Köni neichs Leon vom Jahre 1302 
gefordert. Das hat Don Karles aber im böchſten 


= 


zu bringen. Gebt hier die Ruſſiſizirungs⸗Arbeit 
langſam, aber ſtetig vorwärts, fo will ſie an einer 
anderen Stelle leineswegs nach Wunſch der ruf 
ſiſchen Machthaber gelingen. Die ruſſiſche Preſſe 
erhebt ein Klagen darüber, daß die Ruſſifizirung 
von Beſſarabien, tretz der in den letzten 25 Jah⸗ 
ren in großer Zahl begründeten ruſſiſchen Schulen 
gar nicht vom Flecke will. Die Schüler vergäßen 
das von ihnen während der Schulzeit erlernte 
Ruſſiſch alsbald wieder, da ihre Eltern an ihrer 
Stammesſprache, dem Rumäniſchen, unentwegt 
feſthielten und das Ruſſiſche dagegen gar nicht 
aufkommen könnte. Selbſtverſtändlich verlangt 
die ruſſiſche Preſſe nach weiteren Gewaltmaßre⸗ 
geln, um den widerſpenſtigen „Moldauanern“ die 
ruſſiſche „Kultur“ aufzudrängen. Lehrretch iſt 
es, daß in Beſſarabien, wo die Ruſſifizirungsbe⸗ 
ſtrebungen ſich gezen das Volk richten und wo 
ſie keine Handhabe in einem Gegenſatz zwiſchen 
den oberen und den unteren Schichten deſſelben 
vorfinden wie in den Oſtſeeproviuzen, die Maß⸗ 
nahmen zur Unterdrückung des fremden Velks⸗ 
Be auf fait unüberwindlihe Schwierigkeiten 
jtoßen. 

Odeſſa, 12. Oktober. Die Königin Natalie 
von Serbien läßt ſich in Kiſchineff ein groß⸗ 
artizes Schloß erbauen. Ihre Güter liegen in 
der Nähe. 


Humänieıt, 

BVukareſt, 12. Oktober. (W. T. B.) Der 
König und der Thronfolger begaben ſich geſtern 
Abend in Begleitung des Kriegsminiſters von 
Sinaja nach Folſchani, beſichtigten daſelbſt heute 
die Befeſtigungslinie, wohnten den Schießübungen 
bei und folgten dann einer Einladung des Kriegs⸗ 
miniſters zu einem militäriſchen Dejeuner. Abends 


Sinaja zurück. 
Amerika. 


Columbuefeier wurde geſtern Abend 
Nachdem ein prächtiges Feue werk aogebrannt 
war, defilirten mehrere Tauſend Katholiken New⸗ 
vorks vor dem Vizepräſidenten Morton. Daran 
ſchloß ſich eine von dem katholiſchen Klub New⸗ 
vorls veranſtaltete Muſikaufführung. Einem Kon⸗ 
zert deutſcher Muſikvereine, die ſich unter der 
Bezeichnung „Columbus freier Sängerbund“ zu⸗ 
ſammengethan hatten, wohnten der vormalige 
Präſident Cleveland, der Mayor von Newyork 
und viele hervorragende Deutſche bei. 


laſſenen Quarantäne⸗ Verordnungen aufgehoben 
und die Dampfſchifffayrts⸗Geſellſchafteu davon in 
Kenntniß geſetzt, daß ſie die Beförderung von 
Auswanderern aus engliſchen und fkandinaviſchen 
Häfen wieder aufnehmen konnen. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 13. Oktober. Das Aufſtellen und 
Betreiben von Verkaufsautomaten iſt 
nach einem Erkenntniß des Kammergerichts vom 
19. September er. als ein ſtehender Gewerbe⸗ 
betrieb anzuſehen, daher anmeldungs⸗ und ſteuer⸗ 
pflichtig. Für die Gewerbeſteuer haftet als 
Unternehmer des Betriebes nicht nur derjenige, 
in deſſen Lokal der Automat ſteht, der ihn bedient 
u.d dafür einen Gewinnantheil erhält, ſondern 
auch derjenige, der ihn aufgeſtellt hat, die Fül⸗ 
. 1539 — und den Hauptantheil des Erlöſes 
ezieht. 

In der heutigen Sitzung des Schwur⸗ 
gerichts wurde zunächſt gegen den Taubſtum⸗ 
men Stenzel verhandelt; demſelben wurde 
Diebſtahl und verſuchter Raub zur Laſt gelegt. 
Er ſoll nämlich verſucht haben, von einem Wagen, 
auf welchem der Knecht Behr fuhr, dieſem 
letzteren gehörige Kleidungsſtücke ſich anzueignen. 
Der Spruch der . lautete nur bezüg⸗ 
lich des Raubes auf Schuldig und traf deshalb 
den Angeklagten eine Strafe von 9 Monaten Ge⸗ 
fängniß, wovon 5 Monate als durch Unter⸗ 
ſuchungshaft verbüßt erachtet wurden. 

Die zweite Anklage richtete ſich gegen den 
Arbeiter Joh. Heinr Ferd. Mattje aus Stet⸗ 
tin. Dieſe Verhandlung fand, da Sittlichkeits⸗ 
verbrechen vorlagen, unter Ausſchluß der Oeſſent⸗ 
lichkeit ſtatt und endete mit der Verurtheilung 
des Angeklagten zu 2 Jahren Zuchthaus und 
Eyrverluft auf die gleiche Dauer. Für die 
Unterſuchungshaft wurden 3 Monate in Anrech⸗ 
nung gebracht. 


Zinzow hierjelbit, bisher zu Pyritz, und dem 
Polizei⸗Inſpektor a. D. Ruhnke zu Köslin iſt 
der der königliche Kronen 


zur Unterſuchung der Verhältniſſe der vertriebe⸗ 
nen iriſchen Pächter gegenwärtig ausgearbeitet 
wird. Wahrſcheinlich wird Richter Marthew den 
Vorſitz über die Kommiſſiou übernehmen. 
Gladſtone hat die Mittheilung des Bürger⸗ 
meiſters von Liverpoel, daß der Stadtrath ihn 
einſtimmig zum Ehrenbürger ernannt habe, mit 
dem folgenden Schreiben beantwortet: „10., 
Downing Str. Whitehall. Geehrter Herr 
Bürgermeiſter! Ich habe mit Freude und Dank⸗ 
barkeit ſowohl den perſönlichen Ton des Briefe,, 
den Sie an mich gerichtet haben, wie die An⸗ 
kündigung der öffentlichen Ehre, welche der 
Stadtrath der City von Liverpool mir einſtimmig 
erwieſen hat, anzuerkennen. Ich kann nicht 
Zaudern, ſofort ein fo ehrendes Andenken anzu⸗ 
nehmen, mit allen Wüuſchen für die Wohlfahrt 
und Größe Liverpools, welche von den hinge 
bendſten Bürgern der Stadt gehegt werden 
Sonne 


r Dänemark. 


dem penſionirten 


worden. 


— 


Kunſt 


r 


und Literatur. 8 


H.ere3 und der kaiſerlichen Marine, nach⸗ 
geſeyen bis zum 1. Oktober 1892 (Preis 1 Mark) 
iſt ſoeben im Verlage von A. Bath in Berlin 
erſchienen. 

Das kleine, ſeit 26 Jahreu erſcheinende 
Heftchen enthält in bequem überſichtlicher Auord⸗ 
nung Alles über Standorte und Eintheilung des 
deutſchen Heeres und der kaiſerlichen Marine zu 
wien Erforderliche und iſt nicht nur den mili⸗ 
täriſchen Kommaudobehörden wegen des ſchnellen 
Veraltens der großen Rangliſte ein unentbehr⸗ 
liches Auskunftsbuch, ſondern auch allen den⸗ 
jenigen, welche zum Heere und der Marine in 


. Kopenhagen, 12. Oktober. Das Foltething aer Beziehung ſtehen, ein willlommener 
nahm geſtern den Geſetzentwurf betreffend die 4 


Miaßnaßmen gegen die Maul- und Klauenſeucge EWEEEEFTTETETEETTET Een 
3 11 1. Dezember d. 33. in dritter Leſung an. e er 


dieſem Thing der Geſetzent 


zu diesmal 


ordnung für die Oſtſeeprobinzen zur Entſcheidung 


12. AB. T. B.) Der 
ee 


guten Eindruck. 


ih) bei der — Orden dritter Klaſſe, dem Faß 27,25. 
Weiſungen, welche für die lönigl. Kommiſſion Gymnaſial⸗Vorſchullehrer Neukirch hierſelbſt 25,75. 

der königliche Krouen⸗Orden vierter Klaſſe und Trauſito 
Gerlchtsdiener Arie ß zu 13,25 bez., 13,27%, B., per November 13,25 
Köslin das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen bez., 13,30 B., per Dezember 


altersher To berühmten Pferdemarktes iſt keine Ma is per Oktober 4,77 G., 4,79 B., per 


künſtlich gemachte und darum vorübergehende, 
ſondern vie ganz natürliche Folge des allgemeinen 
Bedürfniſſes, federn der paſſenden Lage von 
Jaſtrow inmitten von vier Provinzen, endlich der 
dazu erforderlichen Einrichtungen, wie fie hier 
allmälig für dieſen Handelszweig geſchaffen wor 
den ſind. Wir haben keine Lotterie veranſtaltet 
wie Anfangs der achtziger Jahre, kein Pferde⸗ 
rennen wie in der Mitte der fünfziger Jahre — 
ſelbſt die Bekanntmachung, daß der Markt ſtatt⸗ 
finden werde, wurde erſt acht Tage ver dem Ka⸗ 
lendertermin erlaſſen — und doch kamen ſchon 
die erſten Pferde⸗Transporte am 7. hier an, u d 
der Zuzug wurde weder durch den Sabbath der 
Jeraeliter, noch durch den Sonntag aufgehalten; 
denn die Sonntagsruhe war auf die Zeit des 
Vormiitags⸗Gottes dienſtes beſchränkt. So wurden 
alle die geräumigen Stallungen am 
Marktplatze gefüllt, und am eigentlichen Markttage, 
Montag, den 10. Oktober, gab es ein Leben auf 
dem großen ungepflaſterten Pferdemarktplatze, daß 
es eine Luſt war, dem Geſchäftstreiben zuzu⸗ 
ſchauen. Sagle doch ein alter, ergrauter Händler, 
der nichts lieber hört, als das Wiehern der 
Roſſe, das Stampfen der im Trab oder Galopp 
dahingeleiteten Thiere, die mit hoch erhobenem 
Schweife und flatternder Mähne ſich zeigen und 
zu wiſſen ſcheinen, daß ſie gemuſtert werden: 
„Jaſtrower Pferdemarkt iſt doch nächſt dem 
Wehlauer der beſte! Ueberall ſiehts faul aus, 
nirgends giebts Geſchäfte — hier kann man doch 
handeln, wenn auch mit Schaden!“ Daß aber 
trotz des theuren Einkaufs der Pferdewaare in 
Ofipreufen, den Weichſelniederungen, Kurland 
und Polen der „Schaden“ nicht zu bedeutend ge⸗ 
weſen iſt, zeigen die durchaus nicht niedrigen 
Preiſe, welche von Aufkäufern aus dem Weſten 
hier dafür angelegt wurden. Bezahlte man doch 
für gute, nicht mit groben Feblern bebafiete 
Wagenpferde 2000 bis 2400 Mark pro Paar, 
für Fohlen 500 Mark und darüber pro Stück. 
Der Abſatz war in beſſerer Waare reißend, in 
Ackerpferten war dagegen weniger Handel. Geben 
wir zum Schluſſe des beſchränkten Raumes 
halber nur noch eine kleine Anzahl von Namen 
ſolcher Händler an, die theils als Käufer, theils 
als beides hier diesmal aufgetreten ſind. Aus 
der Provinz Pommern waren erſchienen vie Herren 
Jul. Cohn und Gieſener⸗Stargard, Gebr. Becker⸗ 
Naugard, Moſes Gieſener⸗Stargard, Machſchemeu 
und Naskerau⸗Belgard, Croner⸗Pyritz, Iſidor 
Fräukel⸗Belgard, Gebr. Camminer⸗Bärwalde, 
Hiller Marcus⸗Jakobshagen, Moſes Marcue⸗ 
Virchow. Jacobſohn⸗Tempelburg, Marcuſe⸗Falken⸗ 
burg. Die Provinz Brandenburg war vertreten 
durch Gebrüder Dackſtein⸗Arnwalde, Schwarz⸗ 
Arnswalde, Eruſt Bleſe⸗Berlin, Löwenthal⸗Ber⸗ 


kehren der König und der Thronfolger nach lin, Gebr. Kerzinger⸗Berlin, Jul. Oeſtreich⸗ 


Landsberg, Daniel Croner⸗Woldeuberg u. ſ. w. 
Sehr groß war die Zahl der Pferdehändler aus 
den Provinzen Poſen und Weſtpreußen; vermißt 


Newyork, 12. Oktober. (W. T. B.) Die wurden viele alte Bekannte aus Oſtpreußen, die 
fortgeſetzt. jeden falls diesmal ein gutes Gejchäft verſäumt 


aben. 

Stargard, 12. Oktober. Das Schwur⸗ 
gericht verurtheilte die Frau des Gottlieb Baatz 
aus Hagenow bei Treptow a. R. wegen Ermor⸗ 
dung ihres Schwiegervaters zum Tode. Ihr 
Ehemann, der Beihülfe angeklagt, wurde frei⸗ 
geſprochen. 


Vermiſchte Nachrichten. 
fal a NEE die pre kenn vas 
Vorreiten von etwa 40 Pferden ſtatt, welche für 
den Diſtanzritt Wien⸗Berlin verwandt worden 
waren. Die Pferve machten durchweg einen 
Der Konditionspreis in Höhe 


von 5000 Mark wurde der elfjährigen braunen 
Stute Fatma des Rittmeiſters Haller vom 1. 


Train⸗Regiment, einem kleinen ponyartigen Thiere, 


zuerkannt. Fatma iſt in der Liſte der Einge⸗ 
kommenen als 25ſte aufgeführt. Der Vorfüh⸗ 
rung, der ſich die Preisvertheilung anſchloß, 
wohnte ein zahlreiches gewähltes Publikum bei, 
darunter die Generäle v. Rauch, v. Roſenberg, 
v. Kroſigk und v. d. Plauitz ſowie viele Damen. 
Kaiſer Wilhelm hat ar läßlich des Diſtanzrittes 
zwei Auszeichnungen verliehen. Major v. Cyitcy 
vom 34. Infanterie⸗Regiment, deſſen Inhaber 
der deutſche Kaiſer iſt, erhielt den Rothen Adler⸗ 
Orden dritter, Graf Starhemberg, der Sieger 
in dem Wettſtreit, denſelben Orden vierter Klaſſe. 
Wien, 11. Oktober. Heute wurden in der 
Hoffeitſchule die Pferde der deutſchen Diſtanz⸗ 
reiter dem Kaiſer vorgeführt. Oberſt⸗Stall⸗ 
meiſter Prinz Liechtenſtein empfing die Gaſte. 
Dem ſchönen equilibriſtiſchen Schauſpiel wohnten 
in den Hoflogen Erzherzog Karl Ludwig mit 
Gemahlin, Erzherzogin Margarethe mit ihrem 
Verlobten Herzog Albrecht von Würtemberg, Erz⸗ 
berzog Albrecht mit feiner Enkelin, Erzherzog 
Wilbelm, Erzherzogin Eliſabetb, Herzog Günther 
von Schleswig und Graf Kalnoky bei. Die ho 
hen Herrſchaften ließen ſich Freiherrn v. Reitzen⸗ 
ſtein vorſtellen und unterhielten ſich mit ihm. 


der Baracke eingehend und lobte deren muſtergil⸗ 


Borſen⸗ Berichte. | 


Mai⸗Juni 1893 5,08 G., 5,10 B. Kohlraps 
per Auguſt⸗September —,— G., —.— B. — 
Wetter: Schön. 

Paris, 12. Oktober. Getreidemarkt. 
(Anfangs⸗Bericht.) Mehl watt, per Oktober 
51,10, fer November 5060, per November⸗ 
Febrnar 50,60, per Januar⸗April 50,70. 
Spiritus feſt, per Oktober 46,50, per Nor 
vember 45,50, per November⸗Dezember 45,00, 
per Januar⸗April 45,00. Wetter: Regen 

Havre, 12. Oktober, Vorm. 10 Uhr 30 M. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Ko.) Kaffee good average Santos 
per Oktober 96,00, per Dezember 96,00, per 
März 96 50. — Ruhig. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 12. Oktober. Die zſterreichiſchen 
Diftancereiter haben heute früh mit dem Acht⸗ 
uhrzuge der Dresdener Bahn, in welchen drei 
Salonwagen eingeſtellt waren, Berlin verlaſſen. 
Zur Verabſchiedung hatten ſich auf dem Bahn⸗ 
hoſe viele Offiziere eingefunden. 

Marienburg, 12. Oktober. Bei einer 
Rauferei im Dorfe Mielenz wurde der Dorf 
diener, welcher den Streit ſchlichten wollte, er⸗ 
ſtochen. Der Mörder iſt entflohen. 

Wien, 12. Oktober. Kaiſer Wilhelm, wel⸗ 


cher in Begleitung des Oberjägermeiſters Grafen] Sch 


Auersperg⸗Traun ſich heute Morgen um 6 Uhr 
auf die Pürſchjagd nach Auhoff begeben hatte, 
iſt Mittags nach Schönbrunn zurückgekehrt. Nach 
dem Dejeuner haben beide Kaiſer das hiſtoriſche 
Muſeum in Augenſchein genommen. Morgen 
findet eine Hofjagd in Mannswoerth ſtatt, wel⸗ 
cher beide Monarchen, der Erzherzog Franz 
Ferdinand d'Eſte und der deutſche Botſchafter 
Prinz Reuß beiwohnen werden. 

Brüſſel, 12. Oktober. In Folge zahlreicher 
Klagen, welche bei dem Polizei⸗Kommiſſariat der 
Börſe eingelaufen, wurde geſtern ein Wechſel⸗ 
agent verhaftet. Die Polizei hat die Bücher 
deſſelben beſchlagnahmt. Nach denſelben ſoll ſich 
ein Fehlbetiag von 250,000 Frs. herausſtellen. 
Auch ſoll der Verhaftete ſich einer Wechſelfälſchung 
ſchuldig gemacht haben. 

Amſterdam, 12. Oktober. Die Polizei 
verhaftete die beiden Bankiers Roſenberg und 
Seemann, welche 2 Millionen Mark defraudirt 
haben. 


Letzte Nachrichten. 

Hamburg, 12. Oktober. Der Poſtaſſiſtent 
Grahmann ſaus Grimma, auf deſſen Ergreifung 
eine Belohnung von 1000 Mark ausgeſetzt war 
iſt in einer hieſigen Wirthſchaft verhaftet worden, 
in ſeinem Beſitze wurden noch etwa 6000 Mark 
vorgefunden. 

Wien, 12. Oktober. (Ausführliche Meldung.) 
In dem kunſthiſtoriſchen Muſeum verweilten 
Ihre Majeſtäten Kaiſer Wilhelm und Kaiſer 
Franz Joſef längere Zeit in der Sammlung der 
egypliſchen Alterthümer, woſelbſt ſich Kaiſer 
Wilhelm über beſenders Jutereſſantes ausführ⸗ 
liche Mittheilungen machen ließ, ferner in der 
Gemäldegallerie. Hier wurde die italieniſche 
Abtheilung beſichtigt, in welcher beſonders Tizians 
Werke Se. Majeftät intereſſirten. Am Schluſſe 
ſprach ſich Allerhöchſtderſelbe in anerkennnenſter 
Weiſe über die Sammlungen dem Direktor Schäffer 
gegenüber aus, dankte demſelben für die Führung 
und verſprach wiederzukommen und heute Ver⸗ 
ſäumtes nachzuholen. Hierauf fuhr Se. Majeſtät 
in Begleitung des Ihm zugetbeilten Ehrenkavaliers, 
zweier Adjutanten und des Leibarztes Dr. Leut⸗ 
hold zur Cholerabarade der freiwilligen Rettungs⸗ 
geſellſchaft bei der Radetzkybrücke. Von dem 
Ehrenpräſidenten Graſen Wilczek und dem Schrift⸗ 
führer Baron Manday geleitet, beſichtigte der 
Monarch die Räumlichkeiten und Einrichtungen 


tige Ausſtattung. Nachmittags fand in der großen 
Gallerie des Schloſſes zu Schönbrunn ein Diner 
von 92 Gedecken ſtatt. An demſelben nahmen 
außer den beiden Monarchen und anderen noch 


Theil: die Erzherzöge Carl Ludwig, Fraaz Fer⸗ 


dinand, Ferdinand, Albrecht, Friedrich, Wilhelm 


Gruſcha, der deulſche Botſchafter, ſowie die Mit⸗ 
glieder der deutſchen Botſchaft, der Miniſter des 
Auswärtigen Graf Kalnoky, die Miniſter Graf 


Taaffe, Graf Szapary und ſämmtliche Übrigen | eller 


Miniſter, der Chef des Generalſtabes FM. Frei⸗ 
herr v. Beck, der Landmarſchall Graf Kineky, der 


Poſen, 12 Oktober. Spiritus lolo obne Statthalter von Nieder⸗Oeſterreich Graf Kiel⸗ 


Faß (50er) 52,70, do. foto 

33.20. Feſt. — Wetter: Schön. 
Magdeburg, 12. Oktober. Zuckerbe⸗ 

rich t. Kornzucker exkl, von 92 Prozent 13 95. 


— 5 Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 13,40. Perſonen, das Gefolge Sr. Majeſtät, die G 
— Dem Gymnaſial⸗Direktor a. D. Dr. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 10,80, ralodjutanten des Kaiſers Franz Joſef und zahl⸗ 


Stetig. — Brod ⸗Raffinade I. ——. Bed 
Raffinade II. —,—. Gemahlene Raffinade mit 
Gemahlene Melis IJ. mit 5 
Ruhig. Rohzucker J. Produkt 
f. a. B. Hamburg ber Oktober 


13,37½ G., 
13.40 B., per Januar⸗März 13,621, G., 13,67½ 
B. — Ruhig, ftetig. 

Köln, 12. Oktober, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loo —.—, 


November 16,10, per März 16,90. Roggen 
hieſiger lolo —,—, neuer 15,50, fremder loko 
19,25, per November 15,10, per März —.—. 
Nb hieſiger loko —,—, fremder 15,50. 
tüböl loko 53,50, per Oktober 52,70, per 
Mai 53,00. Neuer hieſiger Weizen —.—. — 
Wetter: Trübe. 


Hamburg, 12. Oktober, Nachm. 3 Uhr. 


ment, 9 
per Oktober 13,27½, per Dezember 13,37½, per 
dai 13,92 


Santos per 
77,50, per März 76.50, per Mai 75,50. — 
Behauptet. N 


ohne Faß (70er) mannsegg, der Polizeipräsident und der Bürger- 
meiſter von Wien, ſchließlich die zum Ehrendienſt 3455 
bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer Wilbelm befohlenen Landes 


reiche Hofcharven. 
Beaumont, 12. Oktober. 
eines Waſſen⸗ und Patronen⸗Fabrikanten fand 
eine heftige Exploſion ſtatt, welche dadurch ent⸗ 
ftaud, daß ſich Pulver durch unvorſichtige Mani⸗ 
pulation mit demſelben entzündete. Das ganze 
Haus iſt verwüſtet und die Nachbarhäuſer ſind 
ebe falls abgebranut. Drei Perſonen, deren 
Kleider Feuer gefangen, find ſchwer verletzt. 


Die Eintheiiung und Standorte des do. neuer 16,75, do. fremder loro 18,50, per Der materielle Schaden ift außerordentlich bes 


deutend. 

London, 12. Oktober. 2 
zufolge baben zwei große Mächte dem Prinzen 
Ferdinand von Bulgarien den Rath ertheilt, ſeine 
beabſichtigte Reiſe nach Konſtantinopel zu ver 
tagen, um Nuten nit I. beeibigen, 


Metteranusſſchten 
für Donnerſtag, den 13. Oktober 1892. 


Ruhiges, zeuweiſe heiteres, vielfach nebeliges, Balg. Plage 8 Tage 


ziemlich kühles Wetter ohne erhebliche Nieder⸗ 


Waſſerſtand. 
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* 
— 


1,60 b 
Stargard⸗Poſen 4½%010 30 & 
Valtiſche Eif 
Alidamm⸗Cotderg 
Vlarb.⸗Mtlawta . .. . 
Oſtpreußiſche Südbahn 
Bergiſch⸗Märlkliſc 

3 A. B. 

Kölns ind. 4. E. 4% 


do. it. Ye 
Oberſchleſ. Lit.D.31,% 
vo. Lit. P. 4% 
Gal.-arl-Vubwig.4½% 84 60 G 
Gotthardb. 4. Ser. 4% 103 
o. 
Kronprinz⸗Mudolf⸗ 
ahn 49% 
Kren prinz⸗Salz⸗ 
Oe. Franz⸗Std. 
alte gat. 
Det. Franz⸗Std. 
1 gar. 3 
Dee, 
neh gar. 
Oel beant- Stub. 56 
Sudöſt. Bahn 
U 


do. do. g. 
Breſt⸗Graſewo 
Cbarkow⸗Aſow g. 

do. ir Liur. 


Oiſch Grund⸗ Pfd. Pr. B. r. Se 


8. ag. 
Otſch. Grund- Pd. 


d 
v 
Vom BUT 


Pomm. 3. u. 4. 


1000 . 4 
seh sentundt,, 


ene⸗ | Brebow- 


In dem Hauſe E 


do. 173", 
Dem „Standard“ Colonia Beuerb 600 9530.00 8 


= | 


0 * 

2 3½1 610% % Lauenburg. vitbr. 4% 102,80 b 
Berl. Stadt⸗Obl. 3½% 1560 5 Pommerſche do. 4% 102.96 
do. do. 353 —.— do. do. Sao 2850 b 
do. do. neue 3½ % e875 b Poſenſche do. 4% 10290 b0 

Welpe. Br. Vol 513% 97,00 B Preuziſche do. 4% 101 90 d 
Berliner Pſdbr. 5% 12340 0 Nh.u. Weſtf. do. 4% 108 20 8 
do, do. 4½¼ 109 36 Sächſiſce do. 4% 102 90 
do, do. 4% 164,905 Schleſiſche do. 4% 10290 8 
do. do. 3½% 980 B Schl. Holſt. do. 4%. 1029059 

Kur. u. Neumärt 54% 99,00 f Vadiſche aiſen⸗ 
do. neue 3½% 97,705 dne 4% 1 90 — 
5 4% 103,001 averiſche Anl. 4% 105,86 

bandiqg. 4. - Poe. 40 102 5 denne Eiaaie⸗ . 
do. 5% 97,30 d] Anleihe v. 1886 3% 8525 © 

7 56 00 |$ 20 


do. 30% »burg. Mente 3½¼% 97 
toſtpreuß. Wfdbr 31% 86 10 5 Su e amort. 2 
W 2 853% 97,60 5 Sen An 2 Bu 

% 4% 1025 ür. Pram.⸗Aul. 3½%179.8 
Voſenſche do. 406 7 I Ant 40% 141 405 
2 2 vo. 8½% 97,0059| Lölu- Mind. / %188.40 G 
Sat, Sein i 4% 102.899 | Weiuinges" Suite 

GLS pfdb. 4% 102 8 % Looſe « 20 00 G 


Freude Fonds. 

441966 Num. St.- A. Ob. 20 

95 75 b do, do. amortb. 5% 
uff. co. Anl. 1871566 —.— 

do. 1872 5% 


Argentiniſche Anl. 50% 
Butareſt. Stadt-. 5% 

Wa e 
Inleibe 5% 33,10 G do. 
Epoptiſche Anl. 30% ü * 
9. 3¼%% 9,70 do. 


do. 
do. Goldreute 6% 
do. do. 108 4ſtpfl. 5% 105 
de. (Drint) 18785 % 
do. Präut.⸗N. 18845 % 
do. do. 18868 5% 1 
do. Vodeucr. neue 4% 
Serb. Gold⸗ Pfd. 97% 
do. ente 5% 
Deſt. 25 do. do. neue 9% 7550 
zelt. 250 Fl. 1354 40 30 gariſche Gold» 
22. dete 1568 = 327 90 05 unten 4% 95505 
8 L8éterseoſte 556 154255 a 
x doſe — 31925 ente 
wu. St.-. Obl. 5% 22825 5 


Eiſenbahn-Stamm⸗Aktien. 

4085 Oux⸗Bodenbach 4% 
4% 
4% 


A do. 50 81 90 b 
Oeſterr. Silb.-N. 41 3% 81 80 90 


Eutin-vlldeg 


wb. 
. ae e 10% 
8 |Südöft. (Leud.) 4% 

rſchau⸗-Ter. 5% 
vr — Wien 4% 


228 
o 


101 968 
70 40 © 
4% 2 ee 
Amſterd.⸗Rottd. 4 — — 206 50 2 
8% 65706 


Eiſeubahn⸗Stamm- Prioritäten. 
. 4½%112,25 5 

„ r 

„ „ „ „ 6. 56% 110 0006 


Eiſeubahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 
Gr. Ruff. Eiſeub. g. 39% 
Jelez-Orel gar 5% 


31% 28 90 
* 10 Jelez⸗Worobeſch a. 40 . 


de 7. Cm. 4% —.— Iwangorod⸗ 22 
Dapddalbf. 74% 2 eur, due % ©9108 
do. Leipzig A. % — olew-Wordus sc , 20 C0 bo 


2 a. ee 
PAARE ua —— 
. 
aurel- Mau gar. 4% 
Loſowo⸗Sewaſlov.5 % 
Mosco-Miaſau 4% 
do. Smolensk. 9.5% 
Orei-Griaſy . 
(Oblig.) - 4% 
u aer 94% 
„Moörcezan 
Mfaſcht HT 50 


— 

m 

do. Starg.-Poſ. 4% 101 90 
dadn 9% 94.8 


50 G 
conv. 5% —.— 


81.80 G 

200, G 

zar. . . + + 5) 

80,396 G |Nybinst-Bologye5% 
Schufa⸗Jvauswo 

77,50 50 5 

77 50 6 dahn gar. 4% 

10740 geamstantajid.a.3% 
101 20 %% [Warſchau⸗Teres⸗ 

vol Ya 

4206% au een 2 

Wwiapilewies gar. 20 9215 G 

110%, b 


91 90 b 


105 89 b 


90,80 
1 0b 
100.80 U 
68,75 G 


tammergut 4% 


93 40 bGO 
75 75 G 


v0. do. Gold- Pr. 4% 


Li — m. iu 
1 (Staatsobl.) — 
5% —.— irskoe⸗ 3 
2 62% CE Federn 
r 


28 


e 


Hypotheken ⸗Certiſtcate. 


f 1" 8.9 (eg. 100) 4% 1010068 
| nase 101,90, 


„ 3% 98 50 G br. 5 778 Ido. 

. ... a 
50. (U. 110) 4% —— 
do. x 100) 1055 108.50 50 


9.» i 

2 2% 96,0 560 

1 * 10800 % . 36. dom. Obl. % 68.9550 
5% 113,608 


> Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 1. 5 
do. do. vo. 4% 102,80 0 “+ 130) , « 4/2%0115,25 b 
o. do: couv. 4% 102 20 b G do. he 110)5% 
2 1 8 a “ar SR 
> a 2 je en 
ve do. do. 5078. 64805 do. g. (cz. 100) 3%% 97,20 bG 
ert edel — 
270 do. de 5 4% 108,006@ 
210 6 Bihein. Popoth.⸗ 
u. 6. 2 — Vibe (lob. 90) 4% 102 00 
) 1021056 e 
r... 
1 . do. (rz. 110) 4%ʃ04 25 3 
ee — do. a 0 4% 1015068 
108,00 W do. do. (eh 100) 4% 100 45 80 


Bank⸗Papiere 


Div. p. 1891, 
Spr.-Urd. B. — 65.80 © 
voi Sbezaſſender. g.. 134 609 > 
do, Hendelsgeſ. 9½ 186 7u5 | Dreöduer Bau 
do. Prod.-O — — Natioualdant 
Brest. Disc.⸗Vank 9 97750 * a 


—.— r. Centr. Bod. 10 
n 160,566 Meicsbant 8½% 159.75 8 


aa 98 5 do. 
. 66 9350 © — 


8 
(rz. 130 4 


— 4% 


Div. p. 1891 
Oiſch.Genohenſch. 8 
Disc.⸗Lommaud. 1 


Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 


18 1845059; Hörder Vergw. 
4075 do. couv. 
St.-Pr. 


do. 
18 ¼101 90 | Hugo 


6 76 G 


050 

134,10 6 
98 00 U 
114 70 U 


Judalteze- Maple ange 
o . Dang. Oel 

un W 0 ros Deſſauer Wa 
Nodes de. 16 228,0 0 Nobel vn Truſt 
** do. 0 45 75 G G. 

de 6 7150 © 
do. & 128.260 


do. Ins 
Bonifachu 
Voruſſia Vergw. 
Donnerdu ard. 
Dortmunder St. 


„141181 


Oberſchleſiſch 
Stolberg⸗ Zink- H. 1 2 F 
artort Bergw. do. do. St. Pr. 8 
8 ernia 


65 
iv 
ab. ten — 
ard. 1 


Löwe: 
Magd. Gas-Gel. 
Gort. (couv.) — 
do. Ae . 
x uam Bern 
14 Hallesch 15 
H Pat, — 12950 © 
emu sconvi 6 70.108 
9 244 76 b 3 Scwargtopfe — 
18% 0959| / St. Bule. I. E. 8 
120 75 b Nordd. Noyd 
Ä Wildelmshültte 
Siem. Glas-Jud. 
St.⸗B. Sementf. 5 
Stral.Spiellarts — 
Gr. Pferdeb.⸗G. 
Carler. Plerdebz —, 
Stelt. Plerdeb. 2˙% 
N. St. Dampf.. 4 


do. 
v Zuckerl. 


5 
1 Neve dsp 
2 © 


union i - 89 
8 Auger 


—— 
—.— 
—.— 
—.— 


St. Berzſchl.⸗Br. 14 —.— 
St. Dampf.⸗A.⸗G. 18 —.— 
Papierf Hohenk. 4 —.— 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


5 40 110500 5 
Uachen⸗ Münch. 450 41010 008 4 
—— —. 108 2160.00 B Magd. 206 8891,00 U 
do. n 15 1750,00 G y 570 651008 


—.— 


Concordia, & 
Elberfeld: U. 


— . è—y—y—ę—— —— 
Wechſel 
3 uk-Discont. ee 900 — 


bau 3, Lombard 3½ 2 « 
nete elnatdıscont 20 12. Oktal er. 


0 
5 1116 Turingia 


„ „ 1% 168,45 65 
. 32288 167.85 6 
„eng „ 5 3% 
Sn Tue „ „„ 2 2% — 
vo. 8 Monat „ 7‘ — 
paris 8 Tage „ Bi — 
vo. 1 Mens n0e 8% as: 
Wien err.⸗W. 8 Tage. eo. + 8,% A ® 
do, 2 Monat » » » . „ „ 88 2 
a Tr ARE 1825 5 
Ha 
. 1 Monat f i N 208 
8 Tag 


— —— — . —w— —— . — — — 


* ür eine der unt 
führten an ten Ipnmenben, für eine der unten aufge 


Freitag, den 14., Sonnabend, den 15. d. Mts. 
1 


Lindenſtraße 30, I 
Genſtädt „Apotheke 3. Greif"). 


Jauer (ier. 


Erzählung von Georg Höcker. 
(Nachdruck verboten.) 


4) 

Der junge Mann haſchte nach ihrer Hand, dis 
zie ihm nach anfänglichem Widerſtreben willig 
l' kließ. „Ich weiß, Bärbel“, meinte er, „Dein 
Vater hält gar große Stücke auf Vroni, und das 
mag Dich mit Recht manchmal kümme len, aber 
hau, es giebt noch mehr Leut' wie Deinen 
Vater, und ich weiß nit“, fuhr er, leicht die 
Stirn kräuſelnd und noch näher an ſein Bäslein 
heraurückend, fort, „ich will Vroni gewiß nit Un⸗ 
recht thun, aber ſie kommt mir vor wie ein recht 
heißer, ſonnendurchglühter Sommermorgen im 
Wald, da weht kein Lüftchen nit, Baum und Ge⸗ 
zweig und Strauch regt ſich nit, und der Sonnen⸗ 
ſchein glüht herunter, als ob die Welt ibm ewig 
gehören müßt', die Blumen aber ringsherum 
laſſen die lieben, kleinen Köpflein ſinken, denn ſie 
können die grauſame Selbſiſucht des Sonnen⸗ 
ſcheins nit ertragen, der nur an ſich denkt und 
an die eigene Pracht, und dann auf einmal 
zieht's gewitterſchwarz am Himmel auf, und 
daun zuckt's verheerend herunter, Blitz und 
Donnerſchlag in wildem Durcheinander, und 
dann iſt der Sonvenſchein auf lauge, vielleicht 
gar auf ewig verſunken. .. . Weift',“ ſetzte er 
hinzu, als Bärbel ihm nach einer kurzen Pauſe 
nichts erwiderte, ſondern nur nachdenklich vor 
ſich niederſchaute, „ich mein' immer, die Vroni 
hat nur ein Herz für ſich ſelbſt.“ 

Da aber ſchüttelte Bärbel haſtig den Kopf, 


wäbrend ein liebreiches Lächeln ihren rothen Menſchenherz voll Liebe und Zärtlichkeit... und 


Mund umſpielte. „Die Vroni iſt gut, wenn ſie daß Du ſo 


auch lieber lacht als weint, wer wollt' ihr's ver⸗ Dich mir doppelt lieb und werth — wir find ja treuterzigem Blicke tief in die Augen. 


ar e. . .. ach, wer ihr's nachmachen könnt' ... Liebesleut'“ fuhr er fort, ihre nur leiſe witer- 
ach, das Leben iſt doch gar ſo ſchwer.“ ſtrebende Hand innig ergreifend, dabei es aber 
Mit wa men Händedruck faßte der junge nicht verhindern könnend, daß die über und über 
Jägersmann ihre Hände uud fchaute ihr treu⸗ Erglühende ſich haſtig zu einem Beet voll junger, 
herzig in die klaren Augen, in welchen ſich die köſtlich duftender Frühlingsblumen auge egentlich 
tiefe Bläue des Himmels widerſpiegelte. „Armes niederbeugte. „Ja, gewiß, Bärbel, fo ist's, oder 
Bärbelchen, kennſt's denn gar nicht überwinden?“ haben wir uns nicht lieb, fo lange wir Beiden 
fragte er daun in leiſem, weich erklingendem nur zu denken vermögen? Aber jetzt weiß ich erſt, 
Ton. „Schau', ich kann Dir ſchier vimmer in wie über ale Maßen ich Dich lieb hab’... 
die lieben Angen hineinſehen, denn da ſtehen ſeildem ich's geſeten hab, wie Dir der Kummer 
immer die hellen Türänen darin, und daun faßt und Gram um Dein lieb Mütterlein im Herzen 
mir's ſelbſt das Herz an. Geſtern erſt bin ich] wohnt, und als ich geſtern an Deiner Mutter 
über den Gottesacker gegangen und bin an's] Grab berankam, da war mir's gar fo eigen heilig 
Grab Diner Mutter ſelig herangetreten — die ums Herz — und da hab' ich herautreten müſſen 
vielen Blumen, die den Hügel deckten, man] an den Hügel und es der Todten heilig gelobt, 
ſieht's ihnen gleich an, von wem fie kommen.] Dir all' die Lieb' wieder zu vergelten, die in 
Gelt, die find alleſammt dort hinten im Blumen⸗[ Deinem Herzen wohnt und lebt, und da war 
garten geflochten?“ mir's, als ob aus dem Sonnenſchein heraus 
Das junge Mädchen hatte ſich während ſeiner Deiner Mutter Blick mich hä. Gelt, Bärbel“, 
Worte erhoben; nun ſchaute es nach dem rück- fügte er in überſtrömendem Gefühl hinzu, zärtlich 
wärts ſich wieder an das Haus anlehnenden] den Arm um das Mädchen ſchlingend, „wir 
Bretterzaune, über den hinweg bräutlich ge-| Beide gebören zuſammen und nichts fol uns 
ſchmückte junge Kirſchbäume neugierig auf die] trennen köunen, mag da auch geſchehen, was da 
beiden mit einander plaurernden Menſchenkinder mag.“ 2 N 
luzten. „Ach, es it fo wenig, was man einer] Gläubig vertrauend ſchaute Bärbel zu ihm 
Heimgegangenen ſchenken kann“, verſetzte fie leiſe, auf, während zugleich ein unſäglich glüd liches 
zugleich den Fuß zum Gehen wendend. Lächeln ihre zarten Geſichtszüge wunderbar ver⸗ 
Karl folgte ihrem Beiſpiel. — „Doch, es iſt] ſchönte. „Du haſt mich lieb, wirklich und wahr⸗ 
gar zu viel“, widerſprach er fanft, während er] haftig lieb 2 ſrug fie daun mit leiſe erbebender 
neben ihr den Hofraum durchſchritt und gleich Stimme. „So tits nit nur ein Traum, der 
darauf in den nur mäßig großen Blumengarten mich bisher glücklich gemacht bat — ich ſoll 
eintrat. „Du giebſt der Heiwgegangenen ein nimmer allein ſ ein müſſen in Zukunft 7“ 


— 


Stettin, den 12. Oktober 1892. 


Bekanntmachung. 
Meine Bekanntmachung vom 12. September d. J. 
betreffend das „Verbot der Abhaltung öffentlicher 
Luſtbarkeiten“, hebe ich hiermit auf. g 
Der Polizei⸗Direktor. 


Thon. 
Stettin, den 10, Oftober 1892, 


Bekanntmachung. 


Diejenigen Herren Hausbeſitzer, welche die ausge⸗ 
theilten Formulare zu den Gebäude⸗Beſchreibungen 
für die Gebäudeſteuer⸗Reviſion noch nicht abge: 
liefert haben, werden hiermit dringend erſucht, dieſelben 
5 5 ausfüllen und entweder im Gebändeſtener⸗ 

eviſions⸗Bureau auf dem Rathhanſe, Eingang 
vom Viktociaplatz 2 Treppen, Zimmer Nr. 47, 
oder an unſern Boten abzugeben. 

Hierbei bemerken wir, daß die Koſten für das vo: 
dem Vermiether durch die Waſſerleitung den Mieths⸗ 
räumen zugeführte Waſſer für die Erleuchtung der 
Treppen und Flure und für Zentralheizung bei de 
Berechnung des Nutzungswerthes der Gebäude in Ab 
gang kommen, ſofern die verauslagten Beträge in 
Spalte 15 der Beſchreibung angegeben ſind. Vervoll⸗ 
ſtändigungen bei bereits abgegebenen Beſchreibunge! 
finden bei Vorlage der betreffenden Quittungen in 
unſerm Gebändeſteuer⸗Reviſione⸗Burean ſtatt. 

Der Magiſtrat, 


Abtheilung für die Steuerverwaltung. 


Bekanntmachung. 


Nachdem mit dem Ausbruch der Cholera im Re 
ierungsbezirk Stettin die Gefahr der Weiterverbreitun 
berfelben auf dem Waſſerwege gegeben iſt, wird hier 
durch für den Schifffahrtsverkehr auf der Mecklen 
burgiſchen Seite der Trebel und der Peene im Bereich. 
des hieſigen Amtes bei Vermeidung der geſetzliche! 
Strafen angeordnet, daß die Führer der aus Stettin 
Swinemünde, Ueckermünde und ſonſtigen choleraver 


6 Trebel und Peene belegenen Ablage 
beſtimmten Schiffe und Kähne am Tage vor ihrem 
Eintreffen am Beſtimmungsorte rechtzeitig eventl. tele⸗ 
graphiſch unter Angabe des Beſtimmungsortes und dei 
e Ankunftszeit hierher Nachricht zu geben 

aben. 
Die in Betracht kommenden Ablagen ſind die fol⸗ 
genden: 

a, an der Trebel: die Ablagen bei Parlin, Bruders: 

dorf und Gr.⸗Methling. 

b. an der Peene: die Ablagen bei Wolkow, Upoft, 

Dargun, Aalbude, Gorſchendorf. 
Großherzogliches Amt Dargun. 


Stettin, den 30. September 1892. 


Handwerker⸗Fort⸗ 
bildungsſehulen. 


Der Unterricht in den Handwerkerfortbildungsſchule 

beginnt am Montag, den 17. Oktober d. Js. 
„Die Anmeldungen zur Theilnahme an dieſem Unter: 
richt haben am genannten Tage um 7½¼ Uhr Abende 
zu erfolgen. 

Für die Oberſtufe findet die Aufnahme in der Barnim⸗ 
Schule, Scharnhorſtſtraße 16, für die Mittel- und Unter⸗ 
ſtufe in der Knabenſchule am Roſengarten 15/16, der 
Knabenſchule Lukasſtraße 3 und der Knabenſchule 
Pommerensdorferſtraße 25 ſtatt. Bei der Aufnahme 
ſind 3 Mark Eintrittsgeld für den Schüler zu ent⸗ 
richten, wofür die Lernmittel geliefert werden. 

Der Unterricht wird unentgeltlich ertheilt. 


Die Kommiſſion für die Handwerker- 
ſortbildungsſchulen. 


Saal der s 
Randower Dampfimalkerei. 


Ber Abends 8 Uhr: 
ams Sebelim’s 


Renter-Recitationen 


Far frei aus dem Gedächtuiß. -magı 
Reſervirter Platz 1,25 A, Sitzplatz 75, Schüler 
50 5, Vorverkauf bei Herrn Selm, kleine 


R. Haussig⸗ 
Bankgeſchäft, 


Heumarkt 2. 


W. Holtz, 


Pract. Zahnarzt. 
kleine Domſtraße 10, 1 Tr. 
Syrechſtunden 9—5 Uhr. 


Ich wohne jetzt 


IR 


Dr. Vierow. 


Vorbereitungsauſtalt | 
Poſtgehüllfen⸗Präfung ————— 


Berliner Schneider- Academie 
des Carresysiem 
Berlin Sw., von Rudolf Maurer. Krauſenſtraße 47, 


das 1879 preisgekrönt wurde, iſt entſchieden das einzige, wonach jeder Schüler ſofort mit Erfolg zu⸗ 
ſchueiden kaun, während bei anderen Syſtemen erſt viele praktiſche Verſuche dies ermöglichen, wozu oft 
Monate, auch wohl Jahre gehören, wodurch der Erfolg mindeſtens ein zweifelhafter wird und mancher 
das Ziel, ein praktiſcher Zuſchneider zu werden, überhaupt nicht erreicht. 
die Schule 3856 Schüler beſucht, und iſt die immerwährende Zunahme doch nur durch die Empfehlung 
der Schüler erreicht worden, in dem Bewußtſein, daß ſie etwas Gutes gelernt haben. i 


50 Schülern, die eine Stelle als Regimentsſchneider gefunden haben, ſind ſeit 1872 1612 ; 


Zuſchneider plazirt worden. Nicht marktichreiende Reklame, ſondern dieſe praktiſchen Erfolge, deren ſich 
kein anderes Juſtitut rühmen kann, krönen das Werk und ſtellen es als das einzige weltberühmte 
Syſtem dar. Lehrbücher zum Selbſtunterricht 20 % 


Proſpekte gratis und franko. 


die Prüfung. Jetzt 500 Schüler und 46 bewährte 
Lehrer hier. Stete Aufſicht und gute Penſion. 


Reſtaurant „Franziskaner“, gr. Wollweberſtr.: 


Vortrag des Herrn Kektor Garhs 


am Sonntag, den 
garten⸗Knabenſchule). 


zählig und rechtzeitig zuzuſchicken. 


Settiner Handwerker-Verein, 


im Vereinslo al (gr. Ritterſtr. 7): 


ſammlung und Fragekaſten⸗Er⸗ 


* 


Ser, Stettin-Gotziow. 


8 


Weiteres fahren meine Dampfer zwiſchen obigen Orten: 
Stettin: 


Zwangs verſteigerung. 


Uhr ab verſteigere ich auf dem Zimmerplatz 
Kreckowerſtr. und Ecke der Alleeſtr. (Toruey) 


gegen Baarzahlung. 


Zwangsverſteigerung. 
Am Donnerſtag, d. 13. d. Mts., Vorm. von 9%, Uhr 
b verſteigere ich im Verſteigerungslokal eröffnet habe. a 
Ne Za (Land erichtsgebaude): 8 urbia 


15 l : - 
BE . ung. 


en | 


BAhAAhAhAhAhhANAMANALAAAAAAA 


Bifberunterricht 
ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 


Robert Mader, 
Artillerieſtr. 4, 8 Tr. 


e 
Schule für f. Damenſchneiderei 
von Amma Tesch. 


Ausgebildet in der Akademie zu Berlin 
(Rothes Schloß). EN 
Kurſe 3 Monat, 6wöchentlich u. halbjährlich. 
Anmeldungen täglich 
Roßmarkt 8, III., 
gegenüber der Reichsbank. 


P VE ee 8 2. 

79 7 (N N N * 
Erſte Pommerſche Zuſchneideſchule, 
Stettin, Beringerſtr. 74, part., fr. Falkenwalderſtr. 133. 

Am 15. Oktober beginnt der neue Kurſus. Für voll⸗ 
ſtändige Ausbildung wird garantirt. Mein ſelbſt er⸗ 
fundenes leicht faßliches Syſtem iſt als das voll 
kommenſte zu bezeichnen, von meinen bisher ausge⸗ 
bildeten Schülern als ſolches anerkannt. 

Von dieſen Schülern find 2 Regimentszuſchneider, eine 
jroße Zahl ſind in den feinſten Herrenſchneidere jen als 
te Zuſchneider thätig, während die übrigen ſich als 
elbſtſtändige Meiſter niedergelaſſen haben. Es iſt dies 
ein Beweis der vorzüglichen Ausbildung. 

Anmeldungen erbitte rechtzeitig. 


C. Bult. 
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Charlottenburg, den 12. Auguſt 1892, 


— r 


für 


— — — 
. 7 
Bekanntmachung. 
„Die Aufnahme von Sindirenden in die Königliche Techniſche Hochſchule zu Berlin erfolgt beim Beginn 
des Studienjahres 1892/93 in der Zeit vom 1. bis einſchließlich 24. Oktober d J. und für das Sommerhalb⸗ 
ahr 1893 in der Zeit vom 1. bis einſchließlich 20. April k. J. ! 
Das Programm für das Studienjahr 1892/93 iſt im Sekretariat der Techniſchen Hochſchule (Char: 


= Soeben beginnt au erscheinen = 
in zweiter, gänzlich neubearbeiteter Auflage: 


Volks- und Schulausgabe 


von Richard Schmidtlein. 


Mit 1300 Abbildungen im Text, ı 
Se Liefg. zu je 50 Pf.=3 Halbfranzbde. zu je 10 Mk. 


Die erste Lieferung zur Ansicht. — Prospekte gratis 
durch alle Buchhandlungen, 


Verlag desBibliographischen Instituts in Leipzig und Wien. 


Da ſchlang der junge Jäzersmann den Arm 


einer Mutter nachweinſt, das macht nur noch inniger um ſie und ſchaute ihr mit 


„Ach, 
wie lanz hab' ich Dich ſchen lieb“, verſetzte er 
leiſe. „Das mußt Du doch ſchon gemerkt haben? 
Ich kann mir das Leben ja gar nimmer denken 
ohne Dich, Bärbel. Will's Gott, dann ſollſt Du 
gar bald ſchon mein liebes Weib werden — daun 
aber biſt Du ſicher geborgen bei mir — und was 
Dir bier auf dieſem ſtolzen Hof an Liebe abgebt, 
weil ſie Dein goldtreues Herz nicht zu würdigen 
wiſſeu, das ſollſt Du in reichſtem Maße bei mir 


was Du zu mir ſagſt“, ſtammelte ſie. 1 
Herz ſoll ich wieder haben, wo ich gar fo ein⸗ 
ſam mich gefühlt bab', ein Herz, das mit mir 
lacht und weint und mit mir fühlt? — Es wär' 
ein Himmelsglück — aber ich kann's ſchier nicht 
faſſen, daß es wahr ſein ſoll — an ſo viel Glück 
bin ich nicht gewöhnt.“ 85 
Da fanden ſich ihre Lippen zum erſten, heiligen 
Kuſſe. „Ja, es iſt wahr, vun glaubſt Du's 
wohl ſelbſt,“ ſagte der junge Forſtmann nachher, 
als ſie mit einem glückſeligen Lächeln zu ihm auf⸗ 
ſchaute und ſich verſchämt an ihn ſchmiegte. 
„Wie oft hab' ich Dir's ſchon ſagen wollen, dann 
bat mir aber immer der Muth dazu gefehlt, nun 
iſt's heraus, ich hab' Dich von Herzen lieb und 
nicht nur darum, weil es der Lieblingswunſch 
von Deiner todten Mutter war, daß aus uns 
Beiden ein Paar werden ſollt', und weil unſre 
Alten es Shen halb und halb i s Reine gebracht 
haben mit einander, ſondern weil's mich zu Dir 


lottenburg, Berlinerſtr. 151) für 50 % zu haben, auch kann daſſelbe gegen koſtenfreie Einſendung des genannten 
a Betrages nebſt Porto für Zuſendung (in deutſchen Briefmarken) von daher bezogen werden. 


Der Rektor 


der Königlichen Techniſchen Hochſchule zu Berlin, 


Lampe. 


— ER 
Karte und 3 Chromotafeln. 


Kiel, Ringſtraße 55. 


ver Sicherſte und beſte Ausbildung. ei 


Bisher 1140 meiner 


beſtanden Schüler 


Näheres durch 
J. II. F. Tiedemann. 


„Perein chen. Otl-Schüler, 


Freitag, den 14. d. Mts., Abends S'/, Uhr im 


(Kulturbild aus dem vorigen Jahrhundert). 
Gäſte herzlich willkommen. 
Der Vorſtaud. 


Schmiede -Innung. 


Der Unterricht in unſerer Fortbildungsſchule beginnt 
6. d. M., Morgens 8 Uhr (Roſen⸗ 


Wir erſuchen die Mitglieder, uns ihre Lehrlinge voll- 


ö ? RTL ET, 
Genehmigt durch Ministeri 
Der Vorſtand. 


Heute, Donnerſtag, den 13. d. M, Abends 8½ Uhr 


Halbjährliche General-Ver⸗ Em. 


öffnung. 

„Rechnungslegung. 
Wahl des Vorſtandes. 
. Berichterftattung der Reviſoren. 
Wahl der Kaſſenreviſoren. 
. Wahl der Stimmzähler. 
„ Beſprechung betreffs der Wintervergnügungen. 
„Verſchiedene Mittheilungen. 

Der Vorſtand. 


Loose à 


ASN 


Kirchplatz A u. 


n 


Vom Donnerſtag, den 13. Oktober cr. ab: 
Letzte Tour von Stettin 6½½ Uhr Abends. 
4 „ von Gotzlow 6½ „ 2 
C. Feuerloh, J. F. Braeunlich. 


IN Keltin-Clienken. 


Vom Donnerſtag, den 18, Oktober cr. ab bis auf 


Ziehung schon am 26. 
10 Pfenni 


sind die 
beliebten 


ab ab Glienken: 


6 Uhr früh, 6°/; Uhr früh, 
9 Vorm., 9¾ „ Vorm., 
11 ” 13 4 „ „ 

1 „Nachm., 1% „ Nachm., 
3 " 3 in ” 

5 Abends. 5% ” Abends. 


„ F. Braeunlieh, 


Am Freitag, den 14. d. Mts., Vormittags von 10 
an der[ abend, den 22. d. Mts., 


1 Spu dmaſchine m. risch Vor, 
gelege u. Treibriemen, ſowie 2 Parthien 


Schaalbretter, 2 Parthien (Ipölzer und 1 


Parthie verſch. Bretter mit meinen bekannten 


Voss, Gerichtsvollzieher. 


2 braneirte altd, werthv. Kannen, 2 blau 
Vaſen und 1 Trinkbecher N x 


Voss, Geridjtävollzieher. 


— 


al-Erlass vom 26. August 1892. 
Grosse Lotterie 
der Ausstellung von Wolnungs-Einrichtungen in Berlin. 


Unter dem Protectorate Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich, 
#7 Ziehuug am 15. Dezember 1892. 
Zur Verloosung gelangen: 


4343 Gewinns im betrage von 332.100 Mark, 


Hauptgew.: CompletteWohnungs-Einrichtunge. 30, 000, 15,000, 10,000 etc. M. W. 


ji Zur Mühlliausen-Geld-Losterie 
g-Antheile 


II Stek. sortirt für 1 M., 36 Stck. f. 3 I., 125 Stek. f. 10 M.; 
Haupttreffer 250,000, 100,000, 50,000 Mk. ele. eie. 


Potro u. Liste 30 Pig. — Wiederverkäufern Extra-Rabatt, 
Hermann Unger's Antheil-Lotterie. 
E Berlin C., Spandauer Brücke 14. . ͤ 


Meinen geehrten Kunden von Stettin und Umgegend zeige ich hiermit er- 
gebeſt an, daß ich wegen Ausfall des Stettiner Herbſtmarktes in der 


ser Bismarckſtraße Nr. 3, 


dicht am Paradeplatz, in der Zeit von Dienſtag, den 11., bis Sonn: 


ein Verkaufslokal 


krumpffreien Flanellen in allen Farben, 
blauen Pferdezeugen u. Pferdedecken 


Verkauf zu den billigſten, aber feſten Fabrikpreiſen. 


W. Liefke, 
Tuchfabrikant aus Gollnow. 


Seit Gründung 1871 haben 


Außer einigen 


Der Direktor 


1 Wark, 


Porto und Gewinnliste 20 Pfg., empfehlt und versendet 


Rheinisch Westfälische Bank, 
Wieder verkäufern gewähren entspr. Rabatt. 2 
Loose sind in der Exped. dieses Blattes. 
HKohlmarkt 10, zu haben. 


Berlin W., 
Unter den Linden 19, 


2 


und 27, Oktober 1892 
wieder vorräthig 
u. versende dieselben 


= 


Zur Aus fchttung ſebr gut erhalt. Mahago: Möbel 
en ed Wohnung preiswerth zu ver? 
taufen Grüne Schanze 10, 2 Tr. J. 


ziebt, weil ich Dich ſo gar gern hab', daß ich 
eher auf das Himmelreich verzichten möcht', als 


auf Dich — 
Sünd'.“ 5 i 

Wieder zog der junge Jägersmann die heiß 
Erglühende an ſich; wieder fanden ſich ihre 
Lippen zu langem, innigem Kuſſe. Im Garten 
ſelbſt war es ganz ſtill geworden; ſogar die 


unſer Herrgott verzeih' mir die 


Schwalben, welche vorhin noch, mit ihrem Neſter⸗ 


bau beſchäftigt, da und dorthin durch die Lüfte 
geſchwirrt waren, hatten ſich lautlos verzogen, 


| 
als ob ſie das heilige Liebesglück des jungen 


ernſte, entſcheidende 
Dieſe Andeutung batte genügt, um auch dem 
Lierbauern die Frühmahlzeit zu verleiden; nach 
kurzem Beſinnen hatte er mit einem unterdrückten 
Fluche den Teller beiſeite geſchoben, das vor ihm 
gefüllt ſtebende Schnapsglas auf einen Zug ge 
leert und fich dann mit brummigem Geſicht 
ſeinem Schwager zugewendet. . 
„Schieß' los — ich kann mir's ohnehin ſchon 
denken, um was ſich's wieder drehen wird — 
gewiß um die Vroni und den jungen Löwen⸗ 
wirth?“ (Fortſetzung folgt.) 


Ziehung 26. und 27. Oktober 
Mühl- Lette= 
häuser Es E 1 al = rie. 

Ich verfende nur Original⸗Looſe. / a 6, halbe 

a 3 Mark. Porto und Liſte 30 A. 

”r liermenn Franz, Haunover. 


25 Auktion von 
Harlemer Hyacinthen. 


Freitag, den 14. d. Mts., 10 Uhr Vorm. werde 
ich gr. Laſtadie Nr. 49 eine Parthie Harlemer 
Hyaeinthen für Zimmer⸗Kultur öffentlich meiſtbietend 
verkaufen, worauf ich beſonders die Herren Handels⸗ 
Gärtner auſmerkſam mache. ‘ 

Wilm. Sechwendy, vereid. Makler. 


® ® 1 5 
8 

2Mir oder Mich? 

Nur richtiges Deutſch ſichert dem Strebenden den 
Eintritt in gebildete Kreiſe; verwechſelt man noch mir 
oder mich, jo iſt man in gebildeter Geſellſchaft doch 
nur der Gegenſtand ſtillen Mitleids. — Deshalb kaufe 
ſich jeder den unentbehrlichen Rathgeber in der deutſch. 
Sprache von Grimm „Mir oder Mich“, 50 Pf., oder 
die große Ausgabe mit Brief., Titulatur. Eingaben 
an Behörden, Geſetzbuch, Fremdwörterbuch, 
Seiten cart 1 %. — Größte Ausg. von D 
1 Mark 60 Pf. — Auch direkt gegen Marken vom 
Verleger O. Cray, Berlin Kirchſtr. 23. 


Statt 10 Mk.! Gegen Eins v. 1½ % Marken liefern 


10 vielbegehrte Lag Geſchenke, 


alles franko! Sieſta⸗Verlag Dr. 26, Hamburg. 


Ein Neſtaurant erſten Hanges, 


ſchönſte Lage der Stadt, iſt umſtöndehalber billig zu 


verkaufen. 
Bl., Kirchplatz 3. 

Neuste Badeeinrtg. Preis 38 Mark. 
L. Weyl, Berlin 3. Zeichnung e tegrat 


Plotinranli- 
Ahn 


in ganz neuen Muſtern und hoch⸗ 
feiner, eleganter Ausführung von 
Mk. 1,00 an. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


3 Meter f. blau od. ſchwarz. Cheviot zum An, 


zuge f. Mik. 10 verſendet frauko gegen Nachnahme 
. Büntg ens. 
Tuchfabrik, Eupen bei Aachen. 
Anerkannt vorzügl. Bezugsquelle. 
Roſen⸗Sämlinge, hochſtäm. Qualität, extra gute 
Thee, u. Hybried.⸗, Sorte, hat abzugeben. 
H. Kopplin, Landſchaftsgärtner, Zabelsdorferſtr. 23. 


Cummi-Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold sehüssler, Berlin SW., Anhaltstr 5A 
Preislist gratis und franko, 


SS SSG 5086 
pPapeuſtr. 17. 5 


Tapeten! 
ene, 


Der alljährliche 


Husvperfauf 


= zurückgeſehter Parthien? 


hat begonnen und bietet beſonders günſtige 8 
(@ E. Gelegenheit, auch einzelne Zimmer in 
fr Zbeſſeren und feinſten Qualitäten zu 


G außergewöhnlich billigen? 

@s Preiſen zu erlangen. 8 
Neite von 10 Rollen abwärts unter N 

der Hälfte des Einkaufspreiſes. 


A Gutmacher & (0. f 


Tapeten⸗, Teppich⸗Handlung, 
Papenſtr. 17. 


SSeeeeeeseSS SSS 


Drain-Röhren, 


11), 2, 2572, 3, 4, 5, 6 Zoll weit, A 
offeriren 


# 
Straube ck Lauterbach, 
Silberwieſe. 


Torf, 


trocken und ſchwer, iſt ich billig zu verkaufen. 


. Rieck, Frauent 


— 


Adr. erbeten F. R. 1 in der Exped. d. 


2 
2 


8 
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[Anklam]. — Herrn 


Jamillennachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Paſtor Karehnke 


Tochter: Herrn Wilh. Jantzen [Straffund]. 
Verlobt: Frl. Alma v. Mühlenfels mit Herrn 


Guſtav Hecht Stettin⸗Belgardl. — Frl. Veronika Hanke 
mit Herrn Gierock [Stralſund⸗Hehdekrug, Oſtpr.]. 


Geſtorben: Herr Fritz Himmler [Prerow]. — Herr 
Ernſt Schmidt [Bergen]. — Fran Alwine Mitzlaff 
IStralſund]l. — Herr Johannes Labahn [ÜUſedom]. — 
Herr Paul Krieger [Stettin]. 


Meber's Vorbereitungs-chule 


für die Postgehülfen- Prüfung 


Stettin, Deutschestr. 1%. Prospekt fre 1. 


Stettiner 


landwirth. Institut 


Stettin, Philippstrasse 23. 


Uebern. landw. Buchführ,, Ausbild. v. Landwirthen: | & 


Guts- u, Amtssecretär, in Buch-, Gesch.- u. Amtsführr 
nur d. ein, Fachmann, keinen Laien. Näh. im Prosp. 


a 


u dieſem Blatte erſchienenen 


5 Artikel: 


Schutzmaßregeln 


5 25 „gegen die 
aſiatiſche Cholera 
a von R. Graßmann | 
find brochirt zum Preiſe von 10 
Pfg. zu haben in den Expeditionen; 
dieſes Blattes Kirchplatz 3 und Kohl⸗ 
markt 10. u 


Zu verkaufe 


ein neuer ſoeben fertiggeſtellter doppelendiger 


Schiffs⸗Dampfkfeſſel 


aus Stahl, dem deutſchen Reichsgeſetz, den Anforde: 


Billigkeit der Tapeten leicht überzengen, da Muſter⸗ 


== Tapeten! & 


Fur 9 Mark 2 Meter waſſerdichten Stoff zu 


rungen der hamburgiſchen Baupolizei, ſowie den eng⸗ 8 
liſchen Lloyds⸗Vorſchriften entſprechend, für einen Dampf- 


“ 


druck von 163 Pferdekraft gebaut, 12° 11¼“ x 16 


Die Geſammt⸗Heizfläche beträgt 2,680 Auadratfuß k 


engliſch. Näheres bei Rob. M. Sloman & Co., 
Baumwall Nr. 3, Hamburg. 


FF Kanarlenhähne zu verkaufen . 
Friedrichſtr. 9, Hh. 3 Tr. l. 


9 Pfd. fit. Schweizerkäſe g. Mk 6.— Nachn. lief. 


#3. Hohmann, Käſehlg., München. 
CCC ͤ TREE RIECHT 
Musikinstrumente 
kauft man aus erſter Hand in der Fabrik von 
L. P. Schuster in Markneukirchen i. S. 
Illuſtr. Kataloge umſonſt und poſtfrei: 
Ueber alle Streich⸗ und Blasinſtrumente, 
Zithern, Guitarren, Trommeln, Saiten, Be⸗ 


ſtandtheile ꝛc. 
„ Ueber zugharmonilas, Spieldoſen, Muſikwerke. 


— 
— 


Wir verſenden: 
Naturell-Tapeten von 10 Pfg. an, 
Glanz-Tspetien „ 8 8 
Gold-Tapeten . 

in den großartig ſchönſten neuen Muftern, nur 
ſchweren Papieren und gutem Druck. 


Ziegler & Jansen 


in Gelſenkirchen. 


Jedermann kaun ſich von der außergewöhnlichen 


waren franko auf Wunſch überallbin verienden. 


Die Wüſchefabrin 


von 


Cohn Zehden Nachflgr. 


10 Heumarkt, hinterm Rathhauſe, 
übernimmt die Anfertigung ganzer Aus⸗ 
ſtattungen in allen Preislagen zu denkbar bil⸗ 
ligſten Preiſen. 

Für Reellität und gute Ausführung birgt der 
langjährige Ruf der Firma. 


Laube von Wein, Roſenſtöcke 
Fäheres Turnerſtraße 33g, 1 Tr. 


2. 
U 


 Beachienswerth. 
Für 2 Mark Stoff zu einem vollkommenen 
Herren⸗Beinkleid, geſtreift und karrirt. 1 
Für 3 Mark 75 Pf. Strapazier⸗Buxkin karrirt, 
melirt und geſtreift, zu e. vollk. Herren⸗Jaquett. 
Für 4 Mark 50 Pf. 3 Meter dauerhaften Stoff M 
zu einem vollkommenen Damen⸗Regenmantel in 
hell und dunkel. x 
Für 6 Mark 60 Pf. 6 Meter Engl. Leder zu 
e. voll. dauerh. Herren-Anzug, waſchächt. hi 
Für 7 Mark 50 Pf. 3 Meter feinen Cheviot, 
ſchwarz, blau und in allen Modefarben, zu 
einem eleganten Herren⸗Anzug. 


einem R genpaletot in allen Farben. 


Großes Lager hochf. Fantaſie⸗Cheviots v. 1% 
bis 13 44 — Prima Mode-Streichgarn. — Engl. BA 
Neuheiten in Kammgarn. — Eleg. Mohair für 9 
Anzüge u. Palet. — Schw Tuche, Satin u. Crolſées f 
von , 2.80 an. — Für 1 Mark 20 Pf. feinen Bi 
de Luſtré für Herren⸗Anzüge. — Zwirnſtoffe für 
Anzüge, das Meter 80 Pf. — Neuheiten aller 
Art in Regenmautelſtoffen von % 1,50 an. — E 
Feuerwehr⸗, Forſtgrüne Tuche von / 2,00 das Wi 
Meter an. — 5 Meter doppeltbreites Damentuch 8 
in allen Farben zu einem Kleide % 6,00. — 
Doppeltbreite reinwollene ſchwarze Cachemire von E 
Ab 1.50 an. — 5 Meter doppeltbreit. reinwoll. | 
Damenkleiderſtoffe in allen Fantaſie⸗Farben für F 
9 u. 10 % — Livbree⸗Tuche von / 3,00 au. — B 
Billard⸗Tuche von „44 13,00 au. N 


8888888888 8888856 8 888895 


or 


Für 8 Mark Stoff zu einem hochcleg., feinfarb. B 
Diagonal-Baletot. Saiſon⸗Neuheit. 2 

Für 10 Mark 50 Pf. 3 Meter modernen Zwirn⸗ 
Buxkin oder Cheviot in den neueſten Deſſins zu 
einem Promenaden-Anzug. 

7 1 8 zu 72 et Ueber⸗ 
ieher in allen Farben, pafl. f. jede Jahreszeit. 

Für 16 Mark 50 Pf. 3 Meter Chinchilla zu 2 
einem eleganten Feſttagsauzug. 

Für 17 Mark 40 Pf. 3 Meter Kammgarn zu! 
einem hocheleganten Salon⸗Anzug in reichhal⸗ 
tiger Farben-Auswahl. 

Neneite Tuch⸗, Buxkin⸗, Kammgarn⸗ u. Cheviot⸗ 

5 . 


Muster franeo 
verſendet zu Jedermanns Anſicht von den gedie⸗ 
gendſten Erzeuguiſſen der Tuch-Induſtrie in wirklich 
überraſchend ſchöner und großer Auswahl die 
Tuchnusstellung Augsburg 

2 (Wimpfheimer & Cie.) 

Für jeden iſt es vortheilhaft, ſich die Muſter 
kommen zu laſſen, da wir ſowohl dieſe, als auch Mi 
die kleiuſten Waaren-Beſtellungen portofrel liefern. 

7 | - 


Julius Schlör [Barth]. — Eine 


m nn 
fe N E 


zu verkaufen. 


APR 


f 
f 
a 
f 


1 


Gesangbücher 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 


Porst in Halbleder zu 2,50 4, 


wollene Strickgarne 


5 22 AT 
| Bollhagen in Halbleder zu 2,50 % 


desgl. in Glanzleder zu 3,00 46, desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 %, 
desgl. in Goldſchnitt zu 3 %, desal. in Goldſchnitt mit reich verzierte Leder⸗ 
desgl. in Goldſchnitt, Gauzleder mit ver⸗ band zu 3,50 , N Rock⸗W̃ 
goldeten Mittelſtücken zu 3,50. %,] desgl. eleganteſte zu 4—8 Ab, 8 ii t 
desgl. in reich i desgl. in Sammet von 5 , bis zu 15 l. Ein großer Poſten zurückgeſetzter 
4 Ak und 4,50 Ab, ll» 15 > 3 
desgl. in Chagrin zu 5 A, u 7 Maler gesangbücher EN 5 
Ab, eleganteſte Luxusbände in in Calico und Lederbänden in weniger modernen Farben 
Saffian u. Kalbleder mit neuen Y Be . 
Auflagenzu 8.44, bis zu 15 4, Ipruchbücher in reicher Auswahl. 
desgl. in Sammet m. reichen Beſchlägen in 5 


„ , 5 

; 5 Geſtrrckte wollene 
Damen⸗Röcke von Ab 1,35 au, 
Kinderröcke 7 


d. neueſten Muſtern biszu 15 4%. Bibeln in großer Auswahl. 


Geſanghücher mit ciſelirtem Schnitt, hochelegant. 


pr 7 


AM: Sämmtliche Einbanddecken ſind in meiner eigenen Deckenprägeauſtalt gepreßt und kann ee er „ 1 160 85 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. Bur chen⸗Weſten⸗ en 8 128 = 
ı © . 8 5 


Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 2 
Es ſind ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


IB. Grassmanm, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. 


Spezialität: Seh 


lin 


BEER N 


Zur Herbſtlieferung 


F. Hinze, 


Raſſe äußerſt billig. 


S. Kahn, Magdeburg. 
Größte holländiſche Zuchtvieh⸗ Handlung. 


ferenzen! 


* 


einen mit der 


S. Troplow 


eee 


Breslau. 


9999999 000900800000009900% * 


9999999 


I 


ar 


beförd. dolf Wosse, Berlin SW. 


Theater: 


Bühne mit vollſtäudigem Zubehör, Dekorationen, 
klinſtleriſch ausgeführt, ſoll baldigſt unter günſtigen 
Bedingungen verkauft werden. 

Näheres Stettin, Königstr. 12. 2 Tr. 


z % 00000000000 000000 0000000000000 300000000 
U 1 1] ’ 1 0 N 75 7 4 
Nach kurzem Gebrauch unentbehrlich als Zahn ;utzmittel, 
r 2 N nl Neu erfundene, unübertroffene 
Schönheit | GTTCERKIN-ZAHN-CRRME 
der Zähne (sanitätsbehördlich geprüft) 
FAN 
er F. A. Sarg's Sohn 
4 & Co. 
f WE] k. und k. Hoflieferanten 
8 in Wien. 
Sehr praktisch auf Reisen. — Aromatisch erfrischend. — Unsehädlich 
selbst für das zarteste Zahnemail. — Grösster Erfolg in.allen Ländern. 
(Anerkennungen aus den höchsten Kreisen Legen jedem Stücke bei. Probetuben gratis.) 
Zu baben bei den Apotkekern und Parfumeurs ctc., 1 Tube 70 Pig, 
General-Depots: J. D. Riedel, Berlin; Zahn & Co., Nürnberg. 
9000600000000 0000409091 H HIHI II %%% e 
u ag | 
Paul Reuss, 
ö a m. . * 
Artern (Prov. Sachſen) 
langjährige Spezialität: 
Te 22 
„  Viehfutter -Dämpfapparate 
in vorzügliehſter beſtbewährteſter 


Nachnahme.) 
Reparatur⸗Preiſe: 
Das Reinigen od. Repariren 

c.. Taſchenuhr koſtet 441,50. 
Neue Zug⸗ oder Spiralfeder k. / 1,25 (kein Flicken 
Fo. Umdr. d. Feder). Neues Zifferbl. % 1,30, e. Zeig. 
auff. 20 Pfg. Alle Sorten Uhrgläſer 30 Pfg. (gleich 
z. Mitu,). Repar. i. 1 —3 Tagen b. g. u. ſaub. Ausf. 
al Walter Kusanke, 
uhr⸗ und Chronometermacher. Königsthorpaſſage 1 
(zwiſchen Café Ceutral und Frankenbräu). 


Preisliſten unentgeltlich. 


N 


Die Strumpfwaaren- und Striekgarn-Handlung 
Stropp € Vogler, 


Stettin, Kohlmarkt 3, 


hält ſtets ein vollſtändig aſſortirtes Lager 


von allen Arten Strumpfwaaren, Handſchuhen, 
farbigen und gebleichten engl. Strickgarnen. 
Unterkleider 


für jede Figur paſſend, ſowſe die reichſte Auswahl hoehfelner Fantasle-Artikel 
zu den billigſten Fabrikpreiſen. x 
e auf striekmaschinen- Arbeit werden gewiſſenhaft ausgeführt. 


Neu eröffnet! Neu eröffnet! 


Ludolf Schöne, 


Uhrmacher, obere Breiteſtr. 69, 
> empfiehlt fein Arofartigen 

Lager aller Arten 
Uhren u. Uhrketten 
von den einfachſten bis zu 
den feinſten Muſtern zu 

anerkannt billigſten 
Preiſen. Täglich Ein⸗ 
N gang von 


Aufträg 


I 


x ndununggunvßpddog taumpl ng 


Echte ſchwarze Strümpfe in jeder Größe. 


8 S8 8 888 8868838856 68 888568 8 888 


J. Jaßmann, 
14 Neifſchlägerſtr. 14, 
empfiehlt . 
Neuheiten in Kleiderſtoffen 
für Herbſt und Winter in ſehr großer Auswahl. 


Als beſonders preiswerth für Haus- u. Straßenkleider empfehle: 


Wollene Lamas, 


zu Hauskleidern in ſchönen Caros und Streifen, Robe A Mk. 


Tuchſtoßfe in mod. ſoliden Muſtern, lehr haltbar, Robe 6 M., 
Kleidertuche 


u vorzüglicher Onalität in modernen glatten Farben und 


2 hübſehen Streifen, Robe 8 Mk., 
Engliſche ad, 


Kleiderſtoffe, neueſter Geſchm 
8 Nobe 9 Mk., 1 
Schwarze Cachemires u. neue Muſterſtoffe 
n zu ſehr billi iſen. 


er — 2 


ee ES 5 


N 


> NE > 
Ds 2 0 Neuheiten. 
— Für jede bei mir ge⸗ 


kaufte Uhr übernehme . 
3 Jahre Garantie. 
WIS. Ausdrücklich 
& mache darauf aufmerk- 
ug ſam, daß ich nur neue 
tadelloſe Waare führe und keine zurück⸗ 
geſetzte ſogenannte Ladenhüter zum Verkauf 
bringe, Reparaturen prompt und ſorgfältigſt 
unter gewiſſenhafter Garantie. 5 


Ein Sohn ordentlicher Eltern, der Luſt hat das 
Materialwaaren⸗Geſchäft zu erlernen, kann ſofort ein⸗ 
treten. Offert. au d. Exp. d. Bl. unt. ! 18. N. erbet. 


Mad 


us TEN] 


Meiner werthen Kundſchaft ſowie deu geehrten 
emen Ai gef Nachricht, daß ſich meine Woh⸗ 
nung jetzt Hohenzolleruſtraße 64, 2 Tr., be⸗ 
findet. Gleichzeitig empfehle mich zur Anfertigung 
feiner und feinſter Damengarderobe. 
Anna Raaths, Modiſtin, 


Hohenzollernſtraße 64, 2 Tr. 
2 NB, Daſelbſt können einige junge Mädchen 
die Schneiderei erlerneu. 


4 
= 


Penſion. 

Knaben, welche die Schule in Stettin 
beſuchen ſollen, finden noch bei Beauf— 
ſichtigung der Schularbeiten in einer 
chriſtlich geſinnten Familie freundliche 
liebevolle Aufnahme. Gefällige Offerten 


rr... ͤ 


85 


DB 


anerkannt beiten Fabrikaten 


N 


188 


dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


r — 


D D 


C. L. Geletneky, 
Roßmarktſtr. 18, Züllchow, Chauſſeeſtr. 52, 


empfiehlt anerkannt beſte 


——ti 


Zephir⸗, Perl⸗, Gobelin⸗, Mohair⸗ und Germania⸗ 


Strickwolle 


früher 5,00 Mk., jetzt 3,00 Mk., 


Warze Strümpfe, ächtfarbig. 


2 


16, G 


Da der Stettiner Jahrmarkt ausfällt, habe ich mein Verkaufslokal 


ſtraße 12 bei Herrn NMMhhs und Pommerens 


Flanelle, Jackenzeuge und Strickwolle. 
W. Hinze, Sohn des Tuchmachermeiſters Carl Hinze. 


Lindenſtraße Nr. 8. 


Flauelle, Jackenzeuge, Unterhoſen. 


Wir suchen zum provisionsweisen Vertrieb 
unserer Fass- und Flaschenweine an Wiederverkäufer 
| "Branche vertrauten 
bei der Kundschaft gut eingeführten Platzagenten. 


K. u. K. österr. ungar. Hof-Weinhandlung 


Königl. preuss, Hoflieferanten u. Weinbergbesitzer. 


2000 bis 2500 Mk. jährl. Nebenverdienst 


können solide Persbunn jeden Standes bei einiger TI 


Tunger toys 


>= Ba 2 EIERN EINER ro H 
Ausführung. = eceruhren! BI. Kleiderfabrik 
Ueberraſchende Leiſtung. Probelieferung. A Weckeruhren für für den Platz event derfa! Westfalen geſucht. 
Langjährige Garantie. N — m erben OT dEnne 
Rohrſyſtem des Keſſels behufs gründlicher Reinigung ausziehbar! N 50 MI, ear Damen: und Kinderkleider x 
en 2 1 j 9 nur gegen € x * 
ER” Billige Preiſe. u werden gutſitzend und billig angefertigt 


unter M. G. 150 in der Erperitton| 


in größter Farbenauswahl. | 


olle. 


* 2,00 7) 5 
Neuheiten in Kopf⸗Shawls, Kapotten und 
wollenen Tüchern für Damen. 
Wollene Kapotten und Mützen für Kinder 
von 35 Pf. au. Wollene Damen⸗ und Kinder⸗ 


Handſchuhe und Strümpfe. 


8 


BETTER 


fenhagen. 


rei 
dorferſtraßk II. 


785 4 x 2 75 1 


Greiſenhagen. 


* empfehle 6 bis S Monate alte Kälber, wie in den Monaten Fe⸗ 5 5 
bruar, März abkalbende Färſen und Kühe der ſchwerſten holländiſchen Da der Stettiner Markt ausfällt, habe mein Verkaufslokal 


| F. Hinze. 


itz & Sohn 


Budapest. 


t 


lätigkeit erwerben, Offerten unter L. 2009 


h 


5 . geſucht. Adr. m. Preis⸗ 
ang. i. d. Exp. d. Bl. 14. 1. 


Herrenkonfektion 


Von einem bei beſter Kundſchaft gut eingeführten 
Agenten in Köln wird die Vertretung einer leiſtungsfähigeg 


Langeſtr. 45, 2 Tr. links. 


3000 bis 4000 44 geg. ſichere Hypothek ſofort ger 
ſucht. Näh. Derfflingerſtr. 10, 1 Tr. l. 


Centralhallen. 
Vorletztes Gaſtſpiel der ruſſ. Geſellſchaft 


D Nevsky. 


Originell! 
Littke Carlsen. 
Tlaalia-HTheater. 


Heute, Donnerſtag: 

Grosse Extra-Monstre- Vorstellung. 
Auſtreten des geſammten großartigen Spezialitäten⸗ 
Perſonals in ſeinen Glanzuummern. 
Drittvorletztes Auftreten d. ſo ſehr beliebt. Spezial⸗ 
Humoriſten und Characterdarſtellers Herrn Adoif 
Goedleke als Greifenberger ze. ꝛc. 

W Schnoferl vor Gerient. 
Burleske mit Geſang in 1. Alt. 
Sonnabend, den 15. d. Mts.: Abſchieds⸗Beueſiz 
für Herru Goedielie, u. letztes Auftreten deſſelben. 
Das Gaſtſpiel der Si mor D’Etero iſt weg. Er⸗ 
krank. derſ. a. Dienſt., d. 18, verlegt. N. d. Plak. a. d. Säul 
Heute Donnerſtag, nach der Vorſtellung: 


; Erſter großer 
Winternachts⸗Ball. 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirınem 


Donterjtag, den 13. Oktober 1892: 
Volksthümliche Vorſtellung bei kleinen Preiſen 
(Parquet 50 Pfg). 


28 
= Böse Zungen. % 
Schauſpiel in 5 Akten von H. Laube. 
6½ Uhr: Konzert im Saal. 
Freitag, 14. Oktober 1892: 


Die Dienſtboten. 


Buſchmann „Dir. Emil Schirmer. 
Die schöne Galathe. 


Zwölf Mädchen und kein Mann. 
v. Schönhahnn Dir. Emil Schirmer. 
In Vorbereitung: Novität! König Krause. 


Stadt- Theater. 


Donnerſtag: 


Indra. 


Freitag: * Be 


Lohengrin. 


a 


5 


2 


